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Sudekendeutſcher

Ordnerniedergeſchoſſen
Anſchlag auf den fudetendeutſchen Abgeordneten Wollner

Prag, 29. Mai. Auch am heutigen Wahl
ſonntag iſt es in zahlreichen Orten zu Zwiſchen
fällen gekommen. Lediglich der beiſpielgebenden
Diſziplin und Kaltblütigkeit der Sudetendeut
ſchen, die ſich durch keine Provokation aus der
Ruhe bringen ließen, iſt es zu verdanken, daß
dieſe Zwiſchenfälle unblutig verliefen. Ledig
lich in der Gemeinde Eibenberg im politiſchen
Bezirk Graslitz kam es zu einem ernſteren
Zwiſchenfall, bei dem ein ſudetendeutſcher
Ordner niedergeſchoſſen wurde.

Schon ſeit langer Zeit werden die deut
ſchen Marxiſten in der Tſchechoſlowakei
von den Tſchechen mit allen Mitteln gegen
das Sudetendeutſchtum aufgewiegelt
und aufgehetzt. Die Preſſe der deutſchen
Marxiſten führt ohne Behinderung durch die
tſchechiſche Zenſur ſeit Monaten eine unglaub
liche Sprache gegen die Angehörigen der
Sudetendeutſchen Partei und betreibt offene
Mordhetze. Bekanntlich erhalten die deutſchen
Marxiſten ſtarke finanzielle Beihilfen von tſche
chiſcher Seite.

Die Folge dieſer Hetze iſt der Zwiſchenfall
in Eibenberg, wo aufgehetzte bewaffnete deut
ſche Marxiſten aus dem Hinterhalt über Ordner
der Sudetendeutſchen Partei herfielen. Bei der
ſich entſpinnenden Schlägerei griffen ſie zur
Schußwaffe und gaben eine Reihe von Schüſſen

techtzeiſig vereitelt Neuer Wahlſieg Konrad Henleins

auf die Sudetendeutſchen ab, die unbewaffnet
waren. Drei Ordner der Sudetendeutſchen
Partei wurden verletzt, am ſchwerſten der
Ordner Dehn, der einen Bauchſchuß erhielt.
Das Geſchoß ſteckt, wie die ärztliche Unter
ſuchung im Krankenhaus in Graslitz ergab, i m
Rückgrat.

Bereits am Freitag hatten Marxiſten auf
den Abgeordneten der Sudetendeutſchen Partei
Wollner einen Anſchlag geplänt, indem ſie
Stacheldraht und ein Drahtſeil über den Weg
geſpannt hatten. Ordner der Sudetendeutſchen
Partei konnten den Anſchlag rechtzeitig ver
hindern.

Die erſten Wahlergebniſſe liegen
vor aus der Rieſengebirsgemeinde Marſchen
dorf. Dort erhielt die Sudetendeutſche Partei,
die als einzige Partei Liſten aufgeſtellt hatte,
von insgeſamt 584 Stimmen 510 Stimmen
(14 Mandate), die tſchechiſche Wahlgruppe
52 Stimmen (1 Mandat).

Jm Reichenberger Bezirk wurden für
die Sudetendeutſche Partei durch
ſchnittlich 93 bis 100 v. H. allerdeutſchen Stimmen abgegeben. Die Zu
nahme beträgt ſeit 1935 zwiſchen 20 bis 65 v. H.
Die Stimmzahlen der Sozialdemokraten und
Kommuniſten ſind überall bedeutend zurück
gegangen.

zooooo grüßten den Führer
Schatfe Abrechnung Dr. Goebbels mit den Frieclensstörern

Europas Einweihung des Dessouer Theaters
Drahtbericht unseres nach Dessaurentsandten on-Mitarbeiters

Deſſau, 29. Mai. Der diesjährige Gau
tag der NSDAP. des Gaues Magdeburg
Anhalt hat durch die Anweſenheit des
Führers und durch die Rede des Reichs
propagandaminiſters Dr. Goebbels ſein
beſonders feſtliches Gepräge erhalten. Mehr
als 300 000 Volksgenoſſen waren nach der
Gauſtadt Deſſau gekommen, 56 000 Männer
der Parteiformationen waren zum General
appell vor dem Führer angetreten. Den Ab
ſchluß dieſes hiſtoriſchen Feſttages bildete die
Einweihung des „Deſſauer Theaters“, des
erſten monumentalen nationalſozialiſtiſchen
Theaternenbaues, die. Reichsminiſter Dr.
Goebbels in Anweſenheit des Führers vollzog,

und die Aufführung von Karl Maria v.
Webers „Freiſchüh“.

Vereits von den frühen Morgenſtunden an
waren viele Zehntauſende aus den Dörfern
und Städten des Gaues herbeigeeilt, Jubel
und freudige Erregung beherrſchte alle
t Deſſau hatte prachtvollen Feſtſchmuck ange
n An allen Fenſtern und über den Straßen
r n Girlanden und Fahnen angebracht Nicht

finden den Auffahrksſtraßen, nein, überall
Hitler wir die Symbole des Reiches Adolf
ihn Der Gau Halle Merſeburg
wirt u dieſem Tag perſönlichen Anteil.

e doch ſein ehemaliger Gauleiter Rudolf

Jordan durch den Führer vor Jahresfriſt
als Gauleiter und Reichsſtatthalter nach
Magdeburg- Anhalt berufen und kam aus
dieſem Gau zu uns unſer Gauleiter
Eggeling.

Bereits am Vortage hatte Gauleiter Reichs
ſtatthalter Jordan in Mildenſee bei
Deſſau an der Gruft des verewigten Gau
leiters und Reichsſtatthalters Wilhelm Friedrich
Loeper einen Kranz niedergelegt und damit
des Mannes gedacht, der dieſen Gau in den
erſten Jahren nach der Machtübernahme poli
tiſch und kulturell aufbaute.

Wo konnte die enge Verbindung von Politik
und Kultur beſſeren Ausdruck finden als hier
auf dem Gautag in Deſſau, der in das Be
kenntnis zur politiſchen Führung den kulturellen
Willen einbezog. Die feierliche Eröffnung des
Deſſauer Theaters als erſtem neuerbauten
Volkstheaters im Dritten Reich zeigte dieſen
inneren Zuſammenhang klar auf. Wilhelm
Friedrich Loeper hatte das gewaltige Werk
geplant, Jdee und Entwurf fanden die vollſte
Anerkennung des Führers der damit
ſelbſt innigſten Anteil an dieſem Werke nahm
und durch ſeine Anweſenheit erneut ſein Ein
treten für die deutſche Kunſt dokumen-
tierte, deren Werte durch ihn dem ganzen
Volk erſchloſſen wurden. Jm ſchönen neuzeit
lichen Theaterrgum werden bier Tauſende von

Montag, 30. Mai 1938 Ausgabe Halles
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Sliederungen der Partet im GSau Halle- Merſeburg und der
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Der Führer in Dessau: Adolf Hitler schreſtet vor dem Bahnhof die Ehrenformetionen ab.
Rechts hinter dem Führen Gauleiter lordan

Aufn.: Scherl
Die erste Reichstagung des Reichskolonialbundes, die während der großen Ausstellung
„Bremen Schlüssel zur Welt in Bremen stattfand, erreichte am Sonnabend in einer
großen Kundgebung auf dem Domshof ihren Höhepunkt. Unser Bild zeigt den Chef der
Bundesleitung des Reichskolonialbundes SsS.-Oberführer Konferadmirel a. D.
Rüman am Rednerpult, flankiert von den Fahnenabordnungen der alten Kolomeltruppen

Volksgenoſſen deutſche Kunſt in ſich aufnehmen,
hier in dieſem wahrhaften Theater des Volkes.

Ein eindrucksvolles Bild bietet der gran
dioſe Aufmarſch auf dem Kundgebungsplatz der
„Braunſchen Lache“. Weit ſchweift der Blick
von der Tribüne über das von Bäumen ein
gefaßte große ſchöne Gelände. Unter brauſen
dem Jubel begibt ſich Reichsminiſter Dr.
Goebbels in Begleitung des Gauleiters
und Reichsſtatthalters Jordan zur Führer-
tribüne, auf der u. a. Reichsführer S S.
Himmler, Reichsarbeitsführer Hierl,
Reichspreſſechef Dr. Dietrich Frau Loeper
ſowie unſer Gauleiter, Stagtsrat Eggeling,
Platz genommen haben.

Nach den begrüßenden Worten des Gau
leiters Jordan ſprach dann Reichsminiſter Dr.
Goebbels in oft von ſtürmiſchem Beifall unter
brochener Rede zu den Parteigenoſſen und
Männern der Gliederungen und Verbände.

Nach dem Gedenken an Gauleiter Loeper
gab Dr. Goebbels dann ſeiner Freude Aus

druck, wieder mit Parteigenoſſen zuſammen
ſein zu können; denn ſie alle dienen einem
Mann und einem Jdeal vom erſten Tage an
bis heute. Scharf umriß der Reichspropaganda-
leiter die Stellung der Führer der Partei und
des Staates zum Volke, aus dem ſie hervor
gegangen und bei dem ſie geblieben ſind.

„Wir können heute immer wieder freudig
zuſammenkommen“, führte Reichsminiſter Dr.
Goebbels aus, denn jedesmal können wir auf
neue Erfolge zurückblicken. Das Reich iſt
neu geordnet, die Wirtſchaft, das ſoziale Leben
ſind aufgeblüht. Uns geht es nur um das
Volk und wir fühlen uns als Vollſtrecker
unſeres nationalen deutſchen
Volkswillens.“

Dieſe Worte löſen wiederum ſtärkſte Zu
ſtimmung aus, ebenſo wie die folgenden, in
denen r. Goebbels unſeren Friedens
willen bekundete, der allerdings kein Friede
der Ohnmacht oder der Gnade anderer iſt,
ſondern vielmehr aus dem Willen des
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Führers kommt, ſein Reich in Frieden auf
zubauen. So habe der Führer im Frieden aus
einem 68-MillionenVolk ein 75MillionenVolk
geſchaffen

Mit ſchonungsloſer Offenheit deckte
Reichsminiſter Dr. Goebbels die dunklen
Machenſchaften der marxiſtiſchejüdiſchen
Hetzer auf, die von Prag, Moskau, London
ünd Paris aus die Erde mit ren Kriegs
geſchrei erfüllen. „Das haben ſie immer ſo
gemacht, die bezahlten Vertreter der Banken
und Rüſtungswelt, die am Blut der
Völker verdienen wollen; wenn esdann ſo weit iſt, dann waſchen dieſe r
heitsſucher und Gerechtigkeitsfanatiker ihre
Hände in Anſchuld.

Mit klaren Worten wies der Miniſter
darauf hin, daß es dieſen Friedensſtörern
heute nicht mehr gelingen wird, wie e
Deutſchland mundtot zu machen. Auf die
dauernden Grenzverletzungen
von Seiten Prags eingehend, ſtellte der
Miniſter die Frage, ob das und be
wußte Provokation ſei. Wenn heute jemand
für den Frieden ſei, dann ſolle er weniger
an Deutſchland appellieren, ſondern eher ein
mal Prag zur delſrigen Kinteſeurt Aber
das tun dieſe übereifrigen Linksjournaliſten
nicht. Jm Gegenteil, ſie beſtärken Prag
in ſeiner Jntränſigenz.

„Die Rückſichtnahme einer Nation auf die
andere, von der heute wieder gern geredet
wird, hätten wir lieber früher erfahren, als
es um unſer Ruhrgebiet, um unſere
Grenzen und um unſer Gelding. An der Spitze der Achſe Berlin

oin ſtehen zwei Männer, die nicht
nur klug, ſondern auch tapfer ſind. Der
Führer e in den vergangenen fünf Jahrenſo viele Friedensbeweiſe gegeben, wir brauchen
nicht Friedensreden der anderen, ſondern
Friedenstaten. Die Parteigenoſſen ſind von
jeher die politiſchen Lehrmeiſter der deutſchen
Nation geweſen. Jm Volke ſtehen ſoll auch
künftig die Bewegung, die ehernſte und klarſte
Repräſentants dieſes Volkes darſtellen. Wir
wiſſen“, ſo ſchloß Reichsminiſter Dr. Goebbels
ſeine aufrüttelnden Worte, „daß der Führer
immer recht gehabt hat und auch jetzt
das tun wird, was er als das Richtige erkennt.“

Jmmer wieder wurde die Rede von toſen
dem Beifall, von Heilxufen unterbrochen. Jn
zwiſchen ſtauten ſich in den Auffahrtſtraßen
zum Vorbeimarſch trotz des inzwiſchen nieder
gegangenen Regens die Maſſen, die den Füh
rer ſehen wollten.

Vorbeſmarsch vor dem Führer
Jn der Kapvalierſtraße gegenüber dem

„Alten Theater“ an der h 95 Stelle, an der
Dr. Goebbels beim Gautag 1932 den Vorbei
marſch abgenommen hat, ſteht nun Adolf
Hitler, mit erhobener Hand läßt er die
Standarten und Fahnen an ſich vorüberziehen.
Den Vorbeimarſch führt der Gauleiter. Jhm
folgt die SA., geführt von Obergruppenführer
Ko b. Jn endloſen Zügen ziehen die 56 000
vorbei in Zwölferreihen. Dank leuchtet aus
den Augen der Männer, die gerne die Strapa
zen des Tages auf ſich genommen hatten, um
den Führer zu ſehen. Auf die SA. folgen
NSKK. die Politiſchen Leiter, HJ., Jungvolk,
NS.Fliegerkorps und dann der Arbeitsdienſt,
deſſen Vorbeimarſch eine beſondere Bedeutung
in Deſſau hat. Denn in der Nähe von Deſſau
ſteht die Wiege des Reichsarbeitsdienſtes. Den
Schluß bilden die ſchwarzen Scharen der SS.

Ernſt ruht der Blick des Führers auf den
Männern, die im ſtraffen Schritt an ihm vor
beimarſchieren. Nur kurz iſt der Augenblick,
in dem ſie ihn ſehen, aber dieſe wenigen Se
kunden bilden ein bleibendes Erleb
nis für die 56 000, die nun mit neuer Kraft
und Zuverſicht wieder an ihre Arbeit gehen
werden. Und nun ſtrömt die Bevölkerung hinzu den Straßen, die der Führer bei ſeiner

Fahrt zum Theater berühren wird.

Die Einweihung des Thedfers
Endlich iſt die Stunde gekommen. Unter

unbeſchreiblichem Jubel betritt der Führer
das feſtlich geſchmückte neue Haus, das er im
Anſchluß an den Vorbeimarſch bereits ein
gehend beſichtigte.

Beethovens Ouvertüre „Die Weihe des
Hauſes“, die 1822 unter Beethovens Leitung
zur Weihe des neuen Joſephſtätter Theaters
in Wien erklang, bildete am Abend den
ſtimmunggebenden Auftakt ſchöner Feſtklänge
in dem neuen Volkstheater. Gauleiter Reichs
ſtatthalter Rudolf Jordan begrüßte den
Führer in ſeiner Anſprache. Der Führer ſei
der eigentliche Bauherr auch dieſes Hauſes,
und ſo gelte auch ihm Gruß und Dank für
ſeine entſcheidende Hilfe.

Und nun betrat Reichsminiſter Dr.
Goebbels die Bühne, um in inhaltreichen
Worten den Sinn und die Bedeutung dieſer
Stunde aufzuzeichnen.

Dr. Goebbels forderte auf, im Kampfe um
den kulturellen Aufbau nicht nachzulaſſen.
Gerade in der Aera Adolf Hitlers haben wir
die Aufgabe, dem Volk die Kunſt
bringen. Voller Stolz können wir ſein,
über das eigenſte Jntereſſe, daß der Führer
dieſem neu erſtehenden Bau Aufgaben brachte,
und über die Tatſache, daß wir ihn in ſeiner
Gegenwart einweihen dürfen.

Dann begann die Feſtaufführung des
„Freiſchütz', jener in ihrem Weſen ſo
deutſchen Oper, die im Jahre 1823, vor 115
Jahren alſo, zum erſten Male in Deſſau er
klang, und über deren einzigartige Wiedergabe
beſonders berichtet werden ſoll.

So wurde dieſe „Freiſchütz'Aufführung ein
verheißungsvoller Auftakt für das
Theater und ein erhebender Ausklang des
Gautages, deſſen Ausſtrahlungen weit über die
Grenzen Magdeburg-Anhalts hinweggehen.

Nach n der Aufführung begab ſich der
Führer, begleitet vom Jubel der Bevölkerung,
r h wo der Sonderzug zurbfahrt bereitſtand.

„Galgen ſür die Polen“
Empörung in der Warschauer Presse über fschechische

Austälſe Prag Will die Gemeindewahlen fälschen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchau, 29. Mai. Die inePreſſe wendet ſich mit Empörung gegen die
Einziehungen der Reſerviſten in der Tſchechei,
die einſeitig bei den iel wiſgen Natio
nalitäten vorgenommen wurde. Es handelt
ſich dabei nicht nur um Sudetendeutſche und
Ungarn, ſondern auch um Polen. Die pol
niſche TelegraphenAgentur meldet, daß die
urſprüngliche Teilmobiliſierungsanordnung
weit überſchritten worden ſei. Prag habe
nicht nur zwei Jahrgänge, ſondern wahl
berechtigte Leute zwiſchen 28 und 45 Jahren
und ſogar ſolche, die noch nie gedient haben,
eingezogen. Die Einziehungen wurden vor
wiegend bei den nichttſchechiſchen Nationali
täten vorgenommen, weil Prag dadurch die
Wählerzahl der Nichttſchechen her
abdrücken wollte.

Der „Expreß Poranny“ befaßt ſich mit den
Vorfällen in der polniſch beſtedelten Stadt
Trzyniec. Dort haben die tſchechiſchenWahl Agitatoren den Geburtstag VBeneſch ſoe

Wahlhetze benutzt. Der tſchechiſche Profeſſor
Spawitel aus Troppau hat auf einer ſolchen
Verſammlung erklärt, Prag wird in den
Wäldern von Trzyniec Galgen zum Auf
hängen der Polen zimmern, denn die
r Geduld ſei zu Ende. Gegen eine
weite derartige Verſammlung wandten ſich
ſe Vertreter der Polen und forderten ihr Ver

bot, andernfalls ſie die Verantwortung für die
Folgen nicht übernehmen könnten. Eine An
zahl polniſcher Gemeinden hat die Teilnahme
an den Geburtstagsfeiern für Beneſch ab

elehnt, die die tſchechiſchen Agitatoren veranalten wollten

London wieder peſſimiſtiſch
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 29. Mai. Man ſieht die Aus
ſichten für eine baldige Regelung der Minder
Meta in der Tſchechoſlowakei trotz der für

ontag angekündigten Konferenz zwiſchen
enlein und Krofta in London mit ziemlichem
eſſimismus an.

Die tſchechiſche Regierung ſcheine, wie
„Sunday Times ſich aus Prag melden läßt,

die Forderungen Henleins auf ſofortige Zurück
iehung der tſchechiſchen Truppen aus denet ndertſchen Gebieten nicht erfüllen zu

wollen. Man frage ſich daher, ob Henlein trotz
dem weiter verhandeln werde. Das zu er
wartende Minderheitenſtatut wird nach der
„Sunday Times“ nur eine Art kulturelle
Autonomie bringen, alſo das, was den
Deutſchen ſchon ſeit 1919 zuſteht. Dagegen
ſcheine Prag weder die verlangte Selbſtverwal
tung noch eine eigene Polizei in den deutſchen
Gebieten zugeſtehen zu wollen; ſo würden die
Ausſichten auf eine baldige Verſtändigung ſo
wohl in Prag wie in den ſudetendeutſchen Ge
bieten als nicht mehr groß angeſehen.

Jm Ob ſerver“, der führenden eng
liſchen Sonntagszeitung, beſchäftigt ſich Garvin
mit der „tſchechiſchen Gefahr“, wie er
es nennt. Der Artikel verdient um ſo mehr
Beachtung, als hier ein angeſehener engliſcher
Publiziſt zum erſten Male freimütig feſtſtellt,
daß die „Kriſe“ am vergangenen Wochenende
das Ergebnis von Ueberkreibungen, voreiligen
Schritten auf der tſchechiſchen Seite und viel
überflüſſigen Worten war, und weil er klar
herausſtellt, woran die gar Vermittlungs
aktion Englands krankt, nämlich daran, daß ſie
den Eindruck hervorruft, als wäre London
das wirkliche Ende der Verbin
dung Moskau Prag Paris.

Der Verfaſſer ſchließt mit der Feſtſtellung,
daß die „Tſchechofſlowakei“ niemals durch den
hahnebüchenen Unſinn von Verſailles hätte
geſchaffen werden dürfen. Sie könne weder
durch friedliche Mittel noch durch Krieg auf
rechterhalten werden, wenn ſie nicht zu
einer zweiten Schweiz auf der Grund
lage der Gerechtigkeit und Neutralität umge
formt werden würde.

Der ungariſche Miniſter des Jnnern hat
das Erſcheinen der Tageszeitung „Peſti
Naplo“ und des Wochenblattes „Palotai
Kurir“ wegen einer die Jntereſſen des
Staates r gefährdenden Schreibweiſe für
einen Monat verboten.

gkrupelloſer Mord der 6PU
Rottercomer Bombenonschlag restlos geklärt

Rotterdam, 29. Mai. Der „Nieuve
Rotterdamſche Courant“ meldet zu der auf
ſehenerregenden Aufklärung des Vomben
anſchlages in Rotterdam, durch welche die
GPU. einwandfrei als Urheberin des Atten
tals feſtgeſtellt worden iſt, daß durch Zu
ſammenarbeit der Rotterdamer, Berliner,
Pariſer und Londoner Polizei die Perſonen
des Opfers feſtgeſtellt werden konnten.

Die Unterſuchungen haben weiter ergeben,
daß der von der GPU. beſeitigte 47 Jahre alte
Konovalec Führer der Antibolſchewiſtiſchen
Nationalen Freiheitsbewegung der Ukraine
geweſen iſt. Seit etwa anderthalb Jahren
Fer Konovalec in Rotterdam mit einigen

erſonen S unter denen ſich die in
zwiſchen feſtgenommenen Sowjetruſſen Valuc

und Bora befanden. Durch Vermittlung
dieſer Perſonen erhielt Konovalec regelmäßig
Dokumentenmaterial zugeſtellt. Konovalec
wohnte im Zentralhotel in Rotterdam. Er
wurde am Montag von Bora, der kurz zuvor
mit dem Flugzeug eingetroffen war, telefoniſch
erſucht, in das Hotel „Atlang“ zu kommen,
um wichtiges Material in Empfang zu nehmen.
Konovalec leiſtete der Aufforderung Folge.
Kurze Zeit, nachdem die Vegegnung ſtatt
gefunden hatte, ereignete ſich die Bomben
exploſion.Der Hotelkellner hat der Polizei berichtet,
daß das Opfer des Bombenanſchlags mit dem
Fremden an einem Tiſch des Reſtaurants ge
geſſen hatte. Hierbei ſah er, daß Bora dem
anderen Fremden ein Paket übergeben habe,
worauf er ſich ſchnell entfernte.

das deutſche Luftgeſchwader

in Belgrad gelandet
Belgrad, 29. Mai. Die 38 Kampfflug

zeuge des Luftgeſchwaders Greifswald trafen
am Sonntag zu dem angekündigten Beſuch der
erſten Jnternationalen Luftſahrtausſtellung auf
dem Flughafen Zenum ein. Zu ihrer Be
grüßung war das Jagdgeſchwader Belgrad auf
geſtiegen.

Zuerſt landete die Maſchine des General
majors Förſter mit Oberſt Dr. Knauß.
Sie wurden jugoſlawiſcherſeits von dem Ver
treter des Königs, Oberſt Sondermajer,
dem Vefehlshaber, der jugoſlawiſchen Luft
waffe, Armeegeneral Simovitch und dem
Chef ſeines Stabes, General Damjanso
vitch und ferner von dem ſtellvertretenden
Präſidenten des jugoſlawiſchen Aeroklubs herz
lich begrüßt.

Von deutſcher Seite waren erſchienen der
deutſche Geſandte von Heeren, der Militär
attache General Faber du Faure und der
Landesgruppenleiter der NSDAP., General
konſul Neuhauſen. Zehn Minuten nach
10 Uhr ſetzten die deutſchen Maſchinen zur
Landung auf.

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz
Klink weihte am Sonntagnachmittag in
Tübingen die erſte Bräuteſchule
des Reiches ein, die dort in einem ehe
maligen Verbindungshaus ein ſchönes und
weckmäßiges Heim gefünden hat. Die Bräutehule dient ähnlich wie ſchon ſeit einiger
eit die beſtehende SS.Bräuteſch
lusbildung junger Mädchen au

tigen Beruf àls Hausfrau und
ule zurihren künf
utter.

Ehrengrabmal
des Gaues Eſſen geſchaffen

Eſſen, 29. Mai, Den Toten der Be
wegung hat der Gau Eſſen ein monumentales
Gräbmal geſchaffen, in dem 16. Blutzeugen des
Gaues eine gemeinſame Ruheſtätte finden
ſollen. Die Weihe des Grabmals und die
feierliche Ueberführung und Veiſetzung der ge
fallenen Helden wird im Mittelpunkt des Ende
Juni ſtattfindenden Gautages der NSDAP.,
Gau Eſſen, ſtehen.

Das Ehrenmal iſt nach dem Entwurf von
Prof. Fahrenkamp, Düſſeldorf, aus heimi
ſchem Ruhrſandſtein auf dem Eſſener Südweſt
Friedhof errichtet. Ueber ein 250 Meter tiefes
Vorfeld, das von Baumreihen und Grünhecken
eingefaßt iſt und deſſen Mittelweg ſechs
Pylonen mit Feuerſchalen ſäumen, gelangt
man über eine 42 Meter breite Treppenanlage
in den Ehrenhof, der die ſterblichen Ueberreſte
der 16 Gefallenen aufnehmen wird. Der Ehren
hof wird von beiden Seiten von mächtigen
Säulenhallen eingeſchloſſen. Weiträumige Ter
raſſen r hinaus auf ein roßesGräberſeld, in dem künftig beſonders ver
diente Kämpfer der Bewegung beigeſetzt
werden ſollen.

Jnmitten des Ehrenhofes wird die über
lebensgroße Skulptur eines toten SA.Mannes

von Prof. Enſeling (Eſſen) geformt
Aufſtellung finden. Zwei Fackelträger (von
Prof. Arno Brecker, Berlin) flankieren die
Terraſſen.

Wie der Danziger Gauleiter Forſter an
kündigte, wird in dieſem Jahre den jüdi
t Gäſten im Oſtſeebad Zoppot ein
eſonderer Badeſtrand zugeteilt

werden.

Aunugskritt Schwedeng

aus Genfer Enkenke?
Drahtbericht unseres Korrespondenten

H-e. Stockholm, 29. Mai. Der NationalVerband Schwedens und die Nationalſoßiatt,
ſtiſche ſchwediſche Arbeiterpartei führten c
meinſam ein Volksbegehren durch n
dem Ziel, durch eine Volksabſtimmung das
ſchwediſche Volk darüber zu befragen, ob es
gewillt iſt. daß Schweden noch weiterhin in der
Genfer Entente bleibt oder ob es augstreteſoll. Jn dieſen Tagen überreichten die Führer
und Abgeſandten der beiden genannten Parteien
dem ſchwediſchen König die Liſten mit den
Namen der Anterſchriften, die ſich zum Volks
begehren bekannt hatten. Ueber 56000
Schweden haben ihren Namen zu dieſem
Volksbegehren eingetragen und fordern
damit eine weitgehende Veränderunin Schwedens Außenpolitik. Berückſichtigt net

allein die Tatſache, daß beim Volksbegehren
die Namen in Liſten eingetragen werden
müſſen, wodurch die Bekenner dieſer Vorab
ſtimmung Gefahr laufen, von Seiten der poli
tiſchen Gegner Verfolgungen ausgeſetzt zu
werden, ſo iſt doch bemerkenswert, daß die
ſchwediſche nationalſozialiſtiſche Bewegung
gegenüber der letzten geheimen Wahl vom
Reichstag einen Stimmgewinn von faſt 60 v. H
zu verzeichnen hat, ein Ergebnis, was bei
einer kommenden geheimen Wahl noch weit
mehr in Erſcheinung treten dürfte. Es bleibt
abzuwarten, ob die verantwortlichen Stellen es
zur Volksabſtimmung kammen laſſen werden,

Frankreich baut
Propagandaſender jn Tunis

Paris, 29. Mai. Wie die Blätter, dar
unter „Excelſtor“ und „Populair“, aus Tunis
melden, findet am kommenden Mittwoch in
Djedeida die Aufſtellung des erſten Antennen
maſtes des neuen franzöſiſchen Staatsſenders
„RadioTunisDjedeida“ in Anweſenheit des
franzöſiſchen Generalreſidenten in Tuneſien,
Guillon, ſtatt.

Die Blätter laſſen erkennen, daß dieſer
Staatsſender, deſſen Schaffung von der letzten
Regierung Blum beſchloſſen wurde, franzöſi
ſchen Propagandazwecken im Mittel
meerbecken und im nahen Orient dienen ſoll.

40 Bomber über Kankon
Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP. Honkong, 29. Mai. Bei einem weiteren

japaniſchen Großluftangriff auf Kanton wurden
heute über 300 Perſonen getötet. Um 11 Uhr
vormittags erſchienen unerwartet 40 Flugzeuge
über der Stadt und warfen ihre Bomben über
dem Wongtſcha-Bahnhof, den chineſiſchen
Vatterien auf der Honan-Jnſel und dem dicht
bevölkerten Jnduſtrie- Zentrum Kantons ab.
Dabei wurden auch drei Schulen von den
Bomben getroffen

Durch die großen Bombenangriffe der
letzten beiden Tage iſt das ganze Leben in der
Stadt völlig ſtillgelegt. Die Zahl der Toten
bei dem geſtrigen Luftangriff wäre noch größer
geweſen, wenn die Stadt nicht vorher gewarnt
geweſen wäre und infolgedeſſen ein großer Teil
der Bevölkerung die Stadt verlaſſen hätte.

Die leichtgebauten Häuſer ſtürzten bei den
Exploſionen wie Kartenhäuſer zuſammen. Fünf
Häuſerblocks brannten lichterloh die ganze
Racht hindurch. Sanitätsmannſchaften und
Militär verſuchten aus den brennenden Ge
bäuden die Verwundeten zu retten. Die
Rettungsarbeiten waren jedoch höchſtens zur
Hälfte getan, als heute vormittag der zweite
große Luftangriff einſetzte.

Zum Abſchluß der erſten gemeinſamen
Tagung des Fachamtes Textil der
Deutſchen Arbeitsfront und der Wirtſchafts
gruppe Textilinduſtrie ſprach Dr. Ley in einer
großen Kundgebung in der Jahrhunderthalle
zu Breslau.
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göhne fö die Ermordung des SS.-Wachfpostens

Den Mord mit Vorſatz begangen
Die Verhandlung gegen den Mörder Bargatzty Seine Flucht führte über Zeitz

Weimar. Wir berichteten bereits in un
ſerer Sonntagsausgabe über die Verhandlung
gegen Bargatzky, den Mörder des SS.

oſtens Kallweit. Vargatzky wurde, wie mit
geteilt, wegen Mordes zum Tode verurteilt.
In Ergänzung hierzu ſei noch der Verlauf der
PVerhandlung, aus der ſich die näheren Um
ſtände der Mordtat ergeben, geſchildert.

Ein alter Zuchthäusler

Emil Johann Bargatzky war am 10. No
vember 1901 in Mühlheim a. d. Ruhr geboren.
Er kam in eine Lehre, die er aber nicht be
endete, ging 1921 auf Wanderſchaft und wurde
dabei wegen verſuchten Diebſtahls zum erſten
mal ſtraffällig. Jmmer wieder vergriff er ſich
am Eigentum ſeiner Mitmenſchen und iſt be
reits 13 Mal vorbeſtraft, darunter auch mit
ſchwerer Zuchthausſtrafe. Am 29. März 1937
wurde er in Eſſen als Berufsverbrecher feſt

Gut hedtent ehren en den WafcheStelnmetz
Leipziger Straße 8

6

genommen und kam als Vorbeugungshäftling
nach Weimar. Er hatte 1928 geheiratet und
iſt Vater von vier Kindern im Alter von zwei
einhalb bis elf Jahren.

Die Vorunterſuchung, in deren Verlauf der
Angeklagte ein Geſtändnis ablegte, hat er
geben, daß Bargatzky bereits am 2. Mai mit
dem anderen Häftling, Peter Forſter, die ge
meinſame Flucht beſprochen hat.

Sie wurden dabei einig, gegebenenfalls
den ſie bewachenden Poſten zu köten. An den
folgenden Tagen haben ſie abends während
der Freizeit den Fluchtplan immer wieder be
ſprochen, wobei ſie übereinkamen, den Poſten
mit einem Spaten zu erſchlagen. Am 12. Mai
wurde die Tat für den nächſten Tag beſchloſſen.

Die Tat

Am Tag der Tat teilte Bargatzky als Vor
arbeiter den Peter Forſter zu ſeinem Arbeits
kommando ein und ging dann rechts neben
dieſem. Jn drei Meter e folgte der
SS.-Poſten Kallweit. Es waren Arbeiten an
einer Druckleitung auszuführen. Bargatzky er
klärte, daß das Waſſer abgeſperrt werden
müſſe. Dazu mußte ein längerer Weg zurück
gelegt werden, und Bargahky richtete es
ein, daß er mit Kallweit und Forſter allein
zur Waſſerabſperrſtelle kommandiert wurde.
Als ſie an einem dichten Waldſtück vorbei
kamen, flüſterte Forſter zu Bargatzky: „Jetztiſt der günſtige Moment!“ Als 5 Bargatzky
darauf nicht gleich entſchloſſen habe, ſoll er
von Forſter wiederholt angeſtoßen worden ſein.
Dann habe er Forſter den Spaten von der
Schulter geriſſen, ihn mit beiden Händen an
gepackt, ſich nach rechts herumgedreht und Kall
weit niedergeſchlagen.

Nach weiteren Schlägen ſchleppten die Ver
brecher ihr Opfer, das ſie bereits für tot
hielten, in den Wald. Dort haben ſie es bis

auf Hemd und Anterhoſe ausgezogen und ihm
das Gewehr und andere Gegenſtände geraubt.
Die Hoſe hat Bargatzky angezogen; in ihr be
fanden ſich auch die Taſchenuhr und Bargeld.
Einige Stunden ſpäter iſt Kallweit an ſeinen
Verletzungen geſtorben.

Flucht öber Zeitz
Nach den Feſtſtellungen, auf die ſich die

Anklage ſtützt, ging dann die Flucht über
Eckartsberga nach der Saale bei Köſen und
weiter nach Zeit. Am Sonntag. 15. Mai,
wurden die Mörder entdeckt, riſſen aus und
wurden angeblich dadurch getrennt. Bargaßky
iſt dann weiter in Richtung Gera gelaufen,
kam nach Langenberg und dann nach Köſtritz
Auf einem geſtohlenen Rade fuhr er nach
Berlin, kam dann nach Potsdam und fuhr
ſchließlich nach Stendal, wo er am 22. Mai
feſtgenommen wurde. Auf der Flucht hat ſich
der Angeklagte noch des Einbruchdiebſtahls,
Diebſtahls und der Bettelei ſchuldig gemacht.

Der Verſuch Bargatzkys, die Schuld auf
ſeinen Komplizen Forſter abzuwälzen, ſcheiterte

aber ſofort an den eindringlichen Ermahnungen
des Vorſitzenden, der Bargatzky ſein Geſtändnis
vorhielt. Jetzt bekennt ſich Bargatzky auch zu
dem Mord. Angeſichts des umfaſſenden Ge
ſtändniſſes verzichtet das Gericht auf die
Zeugenvernehmung. Oberſtgatsanwalt Dr.
Seeſemann unterſtrich die Erſchütterung, die
die Nachricht von dem Verbrechen hervorge
rufen hat, und ſchilderte das Verbrecherleben
Bargatzkys ſowie den Hergang der Mordtat.
Der Oberſtgatsanwalt kam zu dem Ergebnis,
daß eine Berückſichtigung irgendwelcher per
ſönlicher Verhältniſſe nicht in Frage kommen
könne. Eine weitere Erwägung komme hinzu,
nämlich. daß dem Gericht der rechtliche Schutz
der SS Männer obliege, denen eine Selbſt
iuſtiz verſagt ſei. Er beäntragte, auf die Todes
ſtrafe und den Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte zu erkennen.

Das Urteil. das wir bereits berichteten,
lautete: Der Angeklagte wird wegen Mordes
und zugleich wegen Verbrechens nach S. 1 des
Geſetzes zur Gewährleiſtung des Rechtsfriedens
zum Tode und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt.

Die neue Groß-Sporkſtätte in Deſſau

Aufn.: Scherl

Im Zuge der Eröffnung des Dessauer Theaters und des Gautages der NSDAP. in Dessau
wurden euch städtebauliche Entscheidungen von wWeiſtragender Bedeutung besprochen.
U. a. wurde auch das Modell der neuen Groß Sportstette gezeigt, die die SA. und die
Gefolgschaft der junkers Flugzeug- und Motorenwerke in Dessau gemeinsam errichten
werden und zu der Gauleiter Reichsstatthalkter Pq. Rudolf ſordan den ersten Spatensetich
vollzog.

33. Fortſetzung

Das Bild geht über
auf eine weite Feldmark.
„Fern im Hintergrund ein Turm, dort mag

ein Dorf ſein. Leicht gewellt iſt das Tal bis
zu einem Einſchnitt, weit tief dort unten, woder Fluß iſt.

rntezeit
Wie ein leuchtender Schild liegt im gelben

Klanze das Getreide in weiten gebogenen
Feldern über dem Land. Und wenn der Wind
ſeht dann treibt es wie Wellen, fort und fort

Konnenſchein. Jult. Es iſt Mittag. Dort
enten ſte. Viele Schnitter liegen zur Mittags
pauſe hinter den Hocken. Da ſtehen ſie auf,
d in langer Reihe ſchlägt die Senſe in das
fe Korn. Die weißen Kopftücher der

ädchen leuchten.
Plötzlich verdunkelt ſich das Bild.
Ganz überraſchend, wir hören es, kommt

d Wind auf. Gelb, faſt wie das Getreide,
hier liegt, ſchiebt ſich im Norden über den

r turm hinweg eine große Wolke hoch. Sie
t mit einer laufenden Schnelligkeit, als
irde ſie von vielen unſichtbaren Wagen den

Je vom Horizont hinauf hergetragen,
de Landſchaft verſinkt in einer Zwielicht
n tung. Aber dieſes Zwielicht iſt unheim
We n einer Sonnenfinſternis ähnlich. Die

We ſtummen plötzlich. Die Pferde vor
dih Kagen und vor den Mähmaſchinen, dort

en oergten ſie in Galopp.

CTophyright 1088 by BuchwarteVerlag, Berlin

Es muß plötzlich kalt geworden ſein, Die
Schnitter in Hemdärmeln und die Mädchen in
den leichten Waſchkleidern wir ſehen ganz
genau dieſe Menſchen friert es plötzlich.

Und immer höher kommt, ſteigt, wächſt ver
finſtert und erobert den vorhin noch leuchtend
blauen Sommerhimmel dieſes heranbrauſende
ſchwefelgelbe Unglück. Das iſt kein Hagel-
wetter. Das iſt kein Gewitter. Das hat man
noch nie geſehen. Längſt haben die Männer
und die Mädchen aufgehört zu arbeiten. Je
zwei Mann müſſen ein Pferd halten und be
u rn damit die Tiere nicht aufgehen und

avon.
Es iſt Juli. Erntezeit. Hoch hinauf wie ein

leuchtender Schild lag vorhin noch das Korn
an den Hang gelehnt.

Plötzlich geſchieht es. Mitten im Juli fängt
es an, auf das reife Korn zu ſchneien.

Die Menſchen hier draußen auf dem Felde,
die wollen es zuerſt nicht glauben. Aber es
muß geglaubt werden, dieſer Schnee, der ſo
dicht fällt, und treibt und jagt unker einem
kalten, irgendwoher aufgeſprungenen Wind.
Dieſen dichten Schnee kann man nicht hinweg
leugnen Selbſt im tiefſten Winter hat es noch
nie ſo ſchnell und dicht und kalt geſchneit, wie
jetzt der Schnee mitten über das in voller
Reife ſtehende Getreide treibt, weit bis hin
unter ins Tal.

Alles geht unheimlich ſchnell. Schon haben
die aufgeſtellten Hocken auf der einen Seite

Ueber den Gautag Magdeburg Anhalt berichten wir

-„Z„TZ n
im politischen Teil

des er weiße Kappen, als wären ſie Zaun
pfähle oder aufgeſchichtete Haufen von Steinen.

Der Wind iſt eiſig kalt geworden und
kommt nicht mehr aus Norden, Süden, Weſten,
Oſten, oder aus einer Richtung dazwiſchen,
ſondern dieſer eiſig kalte Wind kommt ſenkrecht
wie ein Habicht vom Himmel heruntergeſtürzt.

Aber die Bauern laden den Wagen. Drei
Mädchen ſitzen oben darauf, und während die
anderen rennen, und die Garben holen und
den Schnee davon abſchütteln, breiten die
Mädchen auf dem Wagen die Röcke weit aus.

Und ſo laden ſie den Wagen voll. Und der
Schnee mitten im Juli Erntezeit aus
dem hellen Sommerhimmel wird immer
dichter Es iſt nicht Winter. Nein, durchaus
nicht. Es ſchneit nur. Das iſt das Schreckliche.

Es iſt weiter Juli, es iſt weiter hoher
Sommer Es iſt nur ein unerklärliches ein
rätſelhaftes Unglück geſchehen mit der Welt.
Was iſt, um Gottes willen

Die Pferde ziehen. Die Tiere ſind doppeltkräftig als ſonſt und das müſſen ſie auch.
Sonſt, helf ihnen der liebe Himmel, kommen
die hier alleſamt nicht wieder nach Haus. Und
dabei iſt das Dorf doch gar nicht weit Vorbin,
da lag es doch noch dort unten im Tal und
ein Stückchen den Hang hinauf. Vorhin noch,
da war doch Sommer, blauer Himmel, Friede
und das gelbe Korn lag wie ein leuchtender
Schild an den Hang gelehnt.

Das iſt jetzt alles nicht mehr.
Das hat es noch niemals in der Welt ge

geben, daß ein Kornwagen, hoch beladen, oben
eine Haube aus Schnee hatte, als wäre er ein
Kirchturm.

Alles wäre gut. aber da iſt ein Hohlweg.
Und wie ſie mit Mühe und Schieben, Und die
Räder drehen ſich ſchon faſt ein Drittel hoch im
Schnee, an den Hohlweg und die kleine
Steigung herankommen, da iſt die Welt hier
ſchon anders geworden. Wie ſie vor zwei
Stunden hierher fuhren, war hier ein Hohl-
weg, jetzt aber iſt es, als wäre hier nie ein

eg geweſen. Bis oben, glatt mit den
Rändern gleichgefüllt, liegt der Schnee und
hier iſt kein Weg mehr.

Zeitz ehrk ſeine großen Söhne
Umbenennung mehrerer Straßen

Zeitz. Jn Zeitz fand am Sonnabend und
Sonntag der Gautag des Gaues Sachſen des
NS. Deutſchen Marinebundes ſtatt. Die Stadt
hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt.

Schon am Sonnabendfrüh traf eine
Ehrenabordnung der Kriegsmarine ein, die die

14. Glückſtadt geſtellthatte. Sie wurde von dem Gauführer des
Gaues Sachſen des NSDMB., Kapitän zur
See a. D. Feld mann. und Oberbürger
meiſter Nerger herzlich begrüßt.

Der Polizeipräſident hat aus Anlaß des
Marinetreffens eine Anzahl Straßen um
benannt, ſo die Bahnhofſtraße in Baenſch
ſtraße zu Ehren des aus Zeitz ſtammen

Mifa- Räder Gummi Bieder
den Erbauers des Kaiſer-WilhelmKanals,
Exzellenz Otto v. Baenſch, der übrigens auch
die Zeitzer Auebrücke entworfen hat. Die
Bernſtraße wurde in Denhardtſtraße
umbenannt zu Ehren der Gebrüder Denhardt,
die, (in Zeitz geboren, einſt in Oſtafrika Land
von der Größe des Herzogtums Altenburg er
warben. Jhre Kolonie das Wituland bei
Sanſibar, wurde ſpäter vom Reich im Tauſch
gegen Helgoland den Engländern überlaſſen.

Jm Stadtteil Bauverein erhielten außer
dem verſchiedene neue Straßen die Bezeichnung

Skagerrakſtraße, Graf Spee Weg
und Weddigenweg.

Am Sonntag ſprach auf einer Kundgebung
für deutſche Seegeltung und Kolonien Vize
admiral a. D. von Reuter der Führer der
deutſchen Flotte vor ihrer Verſenkung am
21. Juni 1919 in der Bucht von Scapa Flow.
Jm Anſchluß daran wurden an den Geburts

Otto Baenſch' und der Brüder Den
ardt Gedenktafeln angebracht. Die Jnſel

gemeinde Helgoland hatte dazu eine Ab
ordnung unter Führung ihres Bürgermeiſters
Meunier nach Zeitz entſandt.

die graphiſche Jugend in Leipzig
Leipzig. Anläßlich der am 10. bis

12. Juni ſtattfindenden Reichsarbeitstagung
des Fachamtes „Druck und Papier“ der DAF.
wird ſich die deutſche graphiſche Jugend in
einem großen Zeltlager in Leipzig treffen.

Das Lager iſt von der Reichsjugendführung
als HJ.-Ferienlager anerkannt worden und
die Bedeutung dieſes Leipziger Treffens kann
man i daran erkennen, daß der Jugend
führer des Deutſchen Reiches, Baldur von
Schirach, am 18. Juni in Leipzig im Ge
wandhaus zu den Jungen und Mädel des
Fachamtes „Druck und Papier“ ſprechen wird.

Reise-Hugiene Gummi-Bieder

Kühl und Regen
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Wekterausſichten bis Dienskag abend

Erneute Eintrübung mit einſetzenden Regen
fällen, Temperaturen wenig verändert, ſtark
auffriſchende Winde, anfangs aus ſübdlichen,
ſpäter aus weſtlichen Richtungen. Dienstag
weiterhin kühl, mit einzelnen Regenſchauern.

X eccrreowvoeh—rererrrrrroorne-
Da geben die Bauern es auf. Jn den

Augen der Pferde ſteht die Angſt. Pferde
können Angſt haben, daß einem ſelber die

den Nacken packt. Aber wie der Bauer
ommt und die Stränge loswirft, da ſtehen die

Tiere ganz ſtill Denn man muß auch wiſſen:
Pferde, wenn der Menſch dabei iſt, dann
fürchten ſie ſich nicht mehr.

Wo iſt die Richtung? Plötzlich bekommen
auch die Menſchen Angſt. enn man fünf
Meter weit ſehen könnte, dann iſt das zuviel
geſagt. Die Mädchen möchten ſchreien, aber
man hört ja nichts Senktecht vom Himmel
herab ſtürzt der Schnee. Die Stutmſtöße
kommen, als würden ſie, wie aus einer feſten
Maſſe, vom Himmel herabgeſchüttet. Das heißt
niemand weiß mehr, ob es noch einen Himme
gibt. Einen halben Meter über den Pferde
köpfen ſchon fängt das Unſichtbare an.

Wie ſie ſchließlich im Dorf ankommen
kommen mühſam Gerettete durch einen Zufall

wieder heim. Jn dem Dorf regiert die
Schaufel. Wer Arme hat zum Heben, der
ſchaufelt Schnee, von den Türen weg frei den
Weg zum Stall hin. Die Kühe reißen an den
Ketten und blöken, m angſtvoll, als ſei
ſchwere Feuersbrunſt. anchmal ſtürzt wieder
ſenkrecht vom Himmel ein gewaltiger Sturm
ſtoß aufs Dach, und vielleicht macht es nur die
Schneelaſt, die auf ihm ruht, daß es nicht
fortfliegt.

Wer ein Telephon hat, verſucht zu telepho
nieren. Aber vergeblich ſchreien ſie in die
Muſchel: „Unglück überm Land, helft uns doch,
wir ſchneien tot. Und dabei iſt es doch mitten
im Juli!“ Man hört nichts. Längſt ſind die
Leitungen über Land zuſammengebrochen. Und
es ſchneit, und es ſchneit

Juli: Es ſchneit. Ernte: Es
Sommer Es ſchneit.

Das Bild geht über
in das Zimmer von Gorgonius Donay.

Hinter hohen Gittern großes Haus. Fenſter
ſchlafen. Scheint aber nur ſo. Zwiſchen den
Spalten lauern zwei Augen.

Fortſetzung folgt

ſchneit.
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Halle (S.), Schmeerstraße
J

Verreistbis 17. Junl
Frauenarzt Dr. Schmieckk

Leipziger Straße 56

Elga

Stadttheater Halle
Heute, Montag, 20 bis gegen 283 Uhr

Mein Sohn, der Herr Miniſter
Luſtſpiel von André Birabeau

Dienstag, 20 bis gegen 22 Uhr
Anläßlich ſeines 75. Geburtstages
In neuer Einſtudierung
6 e von Gerhart Hauptmann

Schlaraffia-Hatratzen
liefert Kreß Co. Halle-sS.
Haus u. Garten Kleider

REIn GRUNBERG
für Damen und Kinder

v chen Ausführungen

Leipeiger Straße 86

be Beotee Künde
ist der Zeitungsleser. Der kluge
Geschäftsmann bevorzugt daher 3
für seine Ankündigungen stets die

Wir bitten die Aktionäre unſerer Geſellſchaft da
von Bormerkung zu nehmen, daß unſere für Frei
tag, den 10. Juni feſtgeſetzte Hauptverſamm
lung auf

Mittwoch, den 22, Jumi 1938
bei gleichbleibender Tagesordnung und gleichem
Tagungsort verlegt wird.
Halle (Saale), den 28. Mai 1938.Halleſche Röhrenwerke, Aktien Geſellſchaft

Der Aufſichtsrat
Dr.-Jng. Zell, Vorſitzender.

Vereinsnachrichten
Ruheſtandsbeamte und Beamtenhinterbliebene, Halle

a. S. u. Umgegend. Am 1. Juni 1938, um 15 Uhr,
findet auf der Bergſchenke, Eröllwitz, eine öffentlicheVerſammlung ſtatt, in welcher der Vorſitzende der Ge
meinſchaft obengenannter, Pg. Dr. Haneld, Berlin, über
8 und Zweck der Gemeinſchaft ſprechen wird. Um

rſcheinen aller Ruheſtandsbeamten uſw. wird gebeten.
Der Einberufer: Genzel, Kreis und Gauvorſitzender.

Städt. Amt f. Vortragsweſen: Mittwoch, d. 1. Juni,
18 Uhr, Aula d. e W Organiſt Adolf E. Sch ü tz ſpielt
„Orgelwerke J. Bach s“ (23. Veranſtaltung). Kartenzu 25 Rpf. im e Marktplatz 13, im Roten
n in den Muſikalien handlungen E. Stock undRämmelt, ſowie am Eingang.

Ueber alle Ereignisse
unterrichtet rasch unc!

eingehend die

295.

Unsere
Herrenzimmer

sind ausgezeichnet im Zu- V
sammenklang von Materlal,
Form u. Preis würdigkeit zu

S 490.-200.- Mk.Wogen e ebeine
werd. in Zahlung genommen

Albrechistr. 37
Bernburgerstr. 25

552.- bis

Abenöbrot gut

Das iſt ja ſozuſagen auch das Ende
der täglichen Speiſenfolge.
wäre da wohl geeigneter, dem letzten
Genuß die richtige Freude zu geben
als eine Flaſche des herben Köſtritzer
Schwarzbieres? Köſtritzer Schwarzbier
iſt dank ſeiner großen Bekömmlichkeit
und Nährkraft
„letzter Schluck“.
von heute ab Köſtritzer Schwarzbier
2 lich auf den Tiſch! „Köſtritzer
Schwarzbier“ iſt erhältlich in den Bier
handlungen und Lebensmittelgeſchäften.

alles gut!

Und was

ein wirklich guter
Alſo nicht vergeſſen, mit der Wurzel

neuer

sowie alle en re werden
ür immer bdene: woh e heteee a

Broschüre u.

haarungsöl u. Pulver als e
Sofortige Wirkung innerhalb 5-5 Minui
Erfolg und h
Preis der Kur S. Rm.

aranſſert.
Hochin eressanie

ele notariell beglaubigte
Anerkennungen sendet kostenlos DreGünther Co. Rudoistadt Th, Sedanoiat Ulg

Lehrling
oder Hausburſche

von 15—16 Jah
ren für Brot u
Feinbäckerei für
ſofort geſucht.

Wilhelm Mühle,
Naundorf

bei Reideburg.

J Brotbäcker

einen tüchtigen,
fleißigen, für ſo
fort geſucht. Lohn

20 RM. Stoye,
Teicha üb. Halle.

Ruf Teicha 120.

Stellen
Angebote

Jüngerer
Hausburſche

für Bäckerei ge
ſucht. Elitzſch,
HalleS., Steg 9.

Suche ſofort eine

Helferin
für die Jugendher
berge Stolberg.

Kochen
in großer Auswahl
Köbel Thomas
Hatle, Mühlweg 25

für analytisches Iabordtorium

unfersuchungen ist.

Abt. Metollwerk, beipzig

Laborantt
ler besonders perfekt in allen Meta

Hugo Schneider Aktiengeſellſchaft

gesucht,

Stellen
heoüche

Handueebo-
Aebellen

Veeloeen

kräftiges,

riges, 118 Jahr

köchin auf Gut,
Haushalt
Hotel zum bal-
digen
Gefl.
unter L 760 an

Geiſtſtraße 47.

Rote
Wollmütze

am Sonnabend
in der Geiſtſtraße
gefunden.

holen MNZGe
ſchäftsſtelle, Halle
(S.), Geiſtſtr. 47.

Mädchenv Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,
Hutmacherei,

HalleS.,
nur Steinweg 7

(kein Laden).
Annahme Hof

links.

im Kochen aus
gebildet, ſucht
Stellung als Bei

oder

Antritt.
Angebote

VernickelnMN8Z, HalleS

Rundfuntz EEe
Montag, den 30. Mai 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, n

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 bis 7.10(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Klee

Muſik. 8.30: Für die Arbeitskameraden in den Be
trieben: Morgenmuſik. 9.30:. Sendepauſe. 9.55:
Waſſerſtand. 10.00: Der Zauberſtiefel. 10.30: Wetter,
Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Erzeugung
und Verbrauch. 11.35: Heute vor Jahren.11.40: Wildſchadenſchutz in Feld und Wald. 11.55:

eit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert, 13.00 bis 13.15
Pauſe) Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nach

richten, Börſe. Anſchl.: Nachmittagskonzert. 15.10:
Oh die Menſchen tun uns Unrecht! 15.30: Mit den
Klängen der Laute und Gitarre. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00--17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reichsnährſtandes.
18.00: Friſchhaltung iſt Pflicht! 18.20: Klaviermuſik.
18.45: Umſchau am Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10:
n Feierabend. 20.00: Alles tanzt und ſingt.21.00: Prutos 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.30: Nachtmuſik und Tanz. 24.00: Nachtmuſik.
Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.10: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.80: Frühkongert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
10.00: „Der Haſenhirt.“ 10.30: Sendepauſe. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlet von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Markt- und Börſenberichte. 15.15: Eine kleine Tanz
muſik. 15.40: Erlebniſſe einer Frau im afrikaniſchen
Buſch. Anſchl.: Programm. 16.00; Nachmittagskongzert. 17.60 bis 17.10 (Pauſe): Aus dem Zeit
geſchehen. 18.00: Der Weg der Schwingen. 18.35:
Die Internationale Handwerksausſtellung Berlin 1938.
19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: undjetzt iſt Feierabend. 20.00: Weiß Ferdl mit ſeinen
Dachauern. 21.00: Deutſchlandecho. 21.15: Wunder
liche Gedanken eines Konzertbeſuchers 22.00: Nach
richten, Wetter, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Nachtmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 0.55 bis 1.06
(Pauſe): Zeitzeichen. Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

Dienstag, den 31. Mai 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 bis 7.10
(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: „S. M. S. Wiesbaden
10.30: Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40: Vom täglichen Leben.
11.55: Zeit, Wetter 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Nachmittagskonzert.
15.00: Paracelſus in Wien. 15. 20: Kammermuſik.
15.40: Jugend und Leibesübungen. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00 bis 17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter Wirt
ſchaftsnachrichten; Marktbericht des Reichsnährſtandes.
18.00: Das Reichsgericht und. ſeine Arbeit. 18.15:

Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Eberhard Meckel
lieſt ſeine Erzählüngen Der Vater“ und „Doppelte
Ehre 18.50: Bericht us dem Freimaurermuſeum
Chemnitz 19.00: Nachrichten. 19.10: Wir unterhalten

mit Schallaufnahmen. 21.00: Jean Sibelius. 22.00:
Nachrichten Wetter, Sport. 22.20: Hilfswerk für
deutſche bildende Kunſt. 22.30: Unterhaltung und Tang.
24.00: Volks und Kunſttanz. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10:. Aufnahmen.6.30: Frühkongert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 10.00: SMS. „Wies
baden“. 10.30: Frö licher Kindergarten. 11.00:Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig

bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Wetter, Markt- und Börſenberichte. 15.15.Beliebte Jnſttumentalſoliſten. 15.40: Vertrauen iſt
alles! Anſchl.: Programm. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00 bis 17.10: „Die Berufung.“ 18.00:O ſchöner Kranz, du ſüßes Abendrot 18.25: Muſi
kaliſches Zwiſchenſpiel. 18.40: Der Arbeiter und
„ſchwere“ Muſik. 18.55:. Die Ahnentafel. 19.00Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: und jetzt

iſt Feierabend. 20.00: Muſik am Abend. 21.00.Deutſchlandecho: Politiſche Zeitungsſchau. 21.15: Muſik
am Abend. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. An
ſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Nachtmuſik.
24.00: Volks und Kunſttansß. 0.55--1.06 (Vauſe)
Zeitzeichen. Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

Abzu kür

Nickel Recker, Kl. Brauhausstraße tn

Daunen
Steppdecken

(aus eigener Anferti
gung), je 2 Daunen
Steppdecken. beider
ſeits daunendichtes
Zwiſchenfutter, extra
Nahtdichtung, reine
Daunenfüllg. in bar

r RM. 95. ab
zugeben, aufWunſch
hier in Halle unver
bindlich anzuſehen.
Zuſchrift ſofort angFa.

C. Wehrle Rchf.,s Daunendeckenfabrikation.

Meekäufe

Ladengeſchäft
Bisher geführt
für Schreib und
Rauchwaren, an

verkehrsreicher
Straße
leben, wegen Ge
ſchäftsaufgabe zu
ſofort abzugeben,
evtl. mit 3Zim.
Wohnung. Ange
bote unter L 761
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Schreib
maſchine

(Continental)

RM. 60, zu
verkaufen. Wohl
farth, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 53.

Schrank
Grammophon
ſehr gut erhalten,
mitPlatten, preis
wert zu verkaufen.
Zu erfragen bei
Kricks, HalleS.,
Hochſtraße 17, I.

euiings aute

Gchuhreparatur

Steinweg 38
Ecke Jacobſtraße

Grüne
Leder Sohlen

Strecken und Weiten
bis 2 Nummern

in Eis

stil- Zimmer
formſchön und ſehr billig

jetzt Barfüßerſtraße 15
T

zum neuzeltlichen
Geſchäftsverkehr
gehört Werbung
durch die M

[ccc-—
Sofort lieferbar

Immer, frische
appetitliche Speiſen
und kühle Getränke.
Nichts kann mehr

verderben

Auch ieihweiſe 9
Anrechn. b. Kauf
Auswahl in ge

brauchten
Rabka Vertrieb

Leipzig. Str. 70171

6 bis 8 PF
BetriebsRosten pro Tag

beim elektrisch odergasbeheizten Haus- Strümpfe
haltschrank

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bef
H. échnee Kachf.
Gr. Steinſtraße 84

Fußſäcke

fürKinderſportwage
in vielen herrlichen

Aus ührungen

Korb-Lühr
Untere Leipziger St
Ecke Kl. Märkerſtr.

ſernMarkt

Garten
grundſtück

Nähe Siebelflug
zeugwerke, reicher

Baumbeſtand, zu
verkaufen. Ange
bote unter Gr.
U. 100 an die
MNZ, HalleS.
Gr. Ulrichſtr. 55

A Morgen Bauland an der Hinden-
burgsiraße in Klostermansfeld

in einselnen Parsellen zu verkaufen. Preis

RM. je qm. Angebote an Buchmann Co.
G. m. b. H. in Halle (5.), Dessauer Straße 53.

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Friedrichplatz

Am Dienstag,
marktſchützenhaus

31. Mai,

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen Dienstag 31.

im Hofjäger Ogr.
Steintor im Kaffee Bauer; Ogr.
im Landhaus;

Ogr. Ranniſcher

Ogr.
PaulRiebeckStift.

Verſammlungen Donnerstag, 2. Juni, 20 Uhr
im Schweizerhau;

Glaucha

Platz
Ratshof in Stadt Hamburg.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Döllnitz

Dienstag, 31. Mai, 20 Uhr in den Lichtſpielen
„Palmbaum“ Filmveranſtaltung der Gaufilmſtelle.

Gezeigt wird der Film „Condottieri“.
Vorverkauf bei allen Politiſchen Leitern.

Volksbildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte Halle

20.30 Uhr:
Montag, den 30. Mai,

Arbeits gemeinſchaft
Gebühr für die beiden

ſtraße 1.
Heute,

Herold mit
Abende 30 Pfg.

Morgen, Dienstag den 31. Mai, hält Pg. Dr. Beſt
„Abeſſinen geſtern

Gebühr 30 Pfg.,

beginnt Dr. Karl Siegmar
„Mitteldeutſch

horn
heute“
der Hörerkarte nur

ſeinen

Mittwoch, den 1.
Baron v. Galéra ſeine Vortragsrerhe

der
ſchulungsbrief der NSDAP.“.

Vortrag über
(mit Lichtbildern).

10 Pfg.
Juni,

land im Schickſal der Jabrbunderte“.
Abende 50 Pfg.

20.15 Uhr,
Ortsgruppenverſammlung.

ſpricht Reichsredner Pg. Frielingsdorf.

Mai,
Ogr. Roßplatz im Roßplatzkaffe; Ogr. Pfännerhöhe

Hofjäger im Hofjäger; Ogr.
Bergmannstroſt

im Schrebergarten

beginnt Pg. Horſt
Der

Gebühr für beide

im NeuEs für die Woche vom 29. Mai
Montag, 30. Mai:

Tonfilm: „Jm weißen Rößl“,
Haus“ und Forx tönende
Reichshof. Beginn: 20 Uhr.

Montag, 30. Mai:
Tonfilm: „Jm weißen
Haus“ und Fox könende
Sansſouci. Beginn: 20 Uhr.

Montag, 30. Mai:
Tonfilm: „Jm weißen Rößl“,

20 Uhr:
Rößl“,

Lokal: Hofjäger.

Mittwoch, 1.
Tonfilm: „Condottieri“ und Foxſchau. Lokal:
und 21 Uhr.

Mittwoch, 1.
Tonfilm:und Fox könende Wochenſchau.

Beginn: 16 und 20 Uhr.
Donnerstag, 2

Tonfilm: „Kater Lampe',

Ogr.

Juni:

Karten im

Moritzburg. Beginn: 20 Uhr,
Dorotheen

Ortsgruppe
Wochenſchau.

Ortsgruppe

Wochenſchau.

„Kater Lampe“, „Blattſchneider
Lokal:

und Fox tönende Wochenſchau.' Lokal:

Bekanntmachungen

Filmveranſtaltungen
der greisfilmf ſtelle Halle Stadt

bis 4. Juni
Lutherlinde:

„Das rätſelhafte
Lokal

Landrain:

„Das rätſelhafte
Lokal

Ortsgruppe Ranniſcher Plat
Boxkampf Schmeling

gegen Ben Foord und Fox tönende Wochenſchau.

Beginn: 20 Uhr.
Juni: Ortsgruppe Paul Berch

ſönende Wochen

Ruderhaus Böllberg. Beginn 1s.

Ortsgruppe Leuchtturm,
Ameiſe

Landhaus.
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50. Mai 1938 DER SPORT VOM SONNTAG
Scholle O Hannover 96Endspielgegner

Fortfund Düsseſ dort verlor O: Hamburger SV in der Verlängerung 2:3

Die beiden Mannſchaften, die ſich den dies

jährigen Schlußkampf um den Titel eines
Deutſchen Fußballmeiſters liefern werden,
heißen: Schalke 04 und Hannover 96.
Natürlich, wieder einmal mehr Schalke 04.
Allerdings wenn wir einige Wochen zurück
plicken, dann ſtand damals keineswegs mit

hundertprozentiger Sicherheit feſt, daß die
„Knappen“ wieder in den diesjährigen Schluß

kampf einziehen würden. Der erſte Schritt
macher für ſie war jedoch Deſſau 05 und geſtern

ſtand die Glücksgöttin „Fortuna“ bei ihnen
Pate, die ihrem Namensvetter aus Düſſeldorf
ſchnöde den Rücken gekehrt hat; denn das muß

klar herausgeſtellt werden: Mit Schalke 04 ge
wann die ſchlechtere Mannſchaft das eine
Vorſchlußrundenſpiel in Köln,

Jn Dresden ſchien der Hamburger
SV einen klaren Sieg entgegenzuſteuern. Die
Mannen von der „Waterkante“ hatten aber
ihre Rechnung ohne Hannover gemacht. Die
9öer erzwangen in der zweiten Halbzeit nicht
nur den Gleichſtand, ſondern in der zweiten
Minute der Spielverlängerung ſogar den Sieg

und damit war der Geheimtip Hamburger
SV. ausgeträumt.

Man muß ſchon lange in der Geſchichte des
deutſchen Fußballſportes zurückblättern, um
eine norddeutſche Mannſchaft in dem Schluß
kampf um den deutſchen Meiſtertitel feſtzu
ſtellen. Dieſe Namen lauteten damals: Ham-
burger SV bzw. Holſtein Kiel. Aber keine
von dieſen beiden ruhmreichen Mannſchaften
iſt diesmal dabei, ſondern erſtmalig eine
Mannſchaft aus Hannover, die allerdings zu
den älteſten Trägern des norddeutſchen Fuß
balles zählt: Hannover 96

Scholkes knopper Sieg
Fyrtung verliert 0:1 bei 9:1 Ecken

Tief hingen die Wolken über Köln, als
man für die dritte Begegnung zwiſchen dem FC
Schalke 04 und Fortung Düſſeldorf
die letzten Vorbereitungen traf. Bis eine
Viertelſtunde vor Beginn dieſes Kampfes um
den Eintritt in die Schlußrunde zür Deutſchen
Fußballmeiſterſchaft und die Vorherrſchaft im
Weſten fielen die Regenſchauer, ſo daß es nicht
wundert, wenn „nur“ 45 000 Zuſchauer dem
Treffen beiwohnten. Bereits in der achten
Minute fiel die Entſcheidung in dieſem wich
tigen Kampf. Bornefeld war geſtürzt,
Kalwitzki erkannte ſeine Chance und ver
wandelte zum erſten und letzten Tor. Der
„Deutſche Meiſter“ gewann alſo mit 1:0 (1:0)
und ſteht ſomit zum fünften Male in den letzten
ſechs Jahren im Endſpiel um die ſtolze
„Viktoria“. Fortuna aber zeigte das beſſere
Feldſpiel, erreichte 9:.1 Ecken und verlor un
glücklich.

Schwache Stürmerleiſtungen

Schalke hatte ſeine beſten Spieler in
Klodt, Tibulſki und Gelleſch. Gerade
die Abwehr und die vorzügliche Läuferreihe
waren es, die den Sieg diesmal retteten. Jm
Sturm dagegen enttäuſchte alles; nicht einer
der Spieler mit ſo klangvollem Namen er
reichte ſeine Beſtform. Fortung war im Felde
zügiger und beſſer, wirkte aber vor dem gegne
riſchen Tor zu breit und umſtändlich; es fehlte
der Vollſtrecker in all den großen Torgelegen
heiten. Janes, Zwolanowſki, Pickartz und
Bender waren die beſten Einzelſpieler.

Dem Merſeburger Schiedsrichter Rühle
ſtellten ſich die beiden Mannſchaften in folgender
Aufſtellung

Schalke 04: Klodt; Sontow, Bornemann;
Gelleſch, Tibulſki, Prinz; Kalwitzki, Szepan,
Pörtgen, Kuzorra und Berndt.

Fortuna: Peſch: Janes, Bornefeld; Mehl,
ender, Zwolanowſki; Albrecht, Heibach,

Wigold, Pickartz und Kobierſki.
Schalke führt 1:0 bei der Pauſe

„Fortunag muß gegen den Wind und nach
einer Viertelſtunde auch gegen die Sonne
ſpielen, hat aber ſchon in den erſten Minuten
mehr vom Kampf. Ein Freiſtoß von Jan es
geht knapp über das Tor und Heibach trifft
den Querpfoſten. Einen Kopfball Pickartz
kann Klodt nur zur erſten Ecke abwehren.
trotzdem fällt in der achten Minute über

raſchend das Schalke r Führungstor.
Bornefeld ſtürzt, Kalwitzki ſieht ſich

ftei vor dem Fortunator und verwandelt
unhalthar zum 1:0 für die Weſtfalen. Fortung
h die Ruhe nicht. wirkt aber bei ihren
hönen Angriffen zu verſpielt. So kommen die
heinländer nur zu ſieben Ecken, ſcheitern aber

an dem überaus wachſamen Klodt, der
r Paraden zeigt. Eine große Chance hat
en t, der aber aus ſechs Meter frei
hen verſchießt. So bleibt es bis zur Pauſe
äi der etwas glücklichen 1:0- Führung Schalkes.
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Fortung zu umſtändlich
de leichte Ueberlegenheit der Düſſel

rer hält an. Peſch bekommt kaum einen

ſcharfen Schuß zu halten. Gegen den zu wenig
durchſchlagskräftigen FortunaAngriff, in dem
Wigold wegen Verletzung nur Statiſt iſt und
Albrecht völlig außer Form ſpielt, haben
Tibulſki und Klodt immer wieder Ge
legenheit, ſich wirkungsvoll einzuſetzen. Jn der
76. Minute geht der Niederrheinmeiſter aufs
Ganze. Jan es übernimmt die Sturmführung,
Mehl den Poſten des rechten Verteidigers,
Heibach ſpielt rechter Läufer, Wigold
Rechtsaußen und Albrecht Halbrechts. Aber
auch jetzt reicht es nur noch zu zwei Ecken, die
aber ebenſo wenig einbringen wie die ſchönen
Schalker Angriffe in den letzten zehn Minuten.
Es bleibt bei dem 1:0-Sieg der Weſtfalen.

Hannover zum ersten Male im Endspie
HSV nach Verlängerung 3:2 (2:2, Halb

zeit 2:0) beſiegt
Einen überaus dramatiſchen Verlauf nahm

das norddeutſche Vorſchlußrundenſpiel zur
Deutſchen Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Han
nover 96 und dem Hamburger Sport
verein. Vor 18000 Zuſchauern errangen
die Hannoveraner nach prächtigem Ein
ſatz im Dresdner Oſtragehege in der Verlänge
rung einen 3:2Sieg, nachdem der HSV bei
der Pauſe noch 2:0 geführt hatte und der ſtets
ſpannende Kampf bei Ablauf der regulären
Spielzeit 2:2 ſtand.

Die Niederſachſen haben dieſen knap
pen, vielleicht auch etwas glücklichen Sieg
durchaus verdient. Sie haben erneut den Be
weis ihrer prächtigen Kampfkraft gebracht und
eine Mannſchaftsleiſtung gezeigt, in der die
Kameradſchaft „Berge verſetzt Hanno
ver 96 iſt ſomit der Verein, der den Norden
ſeit acht Jahren zum erſten Male wieder ins
Endſpiel brachte. Dem Düſſeldorfer Schieds
richter Raſpel ſtellten ſich die beiden Ver
eine in ſtärkſter Aufſtellung wie folgt:

Hannover 96: Pritzer; Siebert, Reckel;
Jakobs, E. Deike, Männer; Malecki, Pöhler,
E. Meng, Lay und R. Meng.

HSV: Warning; R. Dörfel, Bohn; Weber,
Reinhardt, Kahl; Sikokſki, Fr. Dörfel, Hoeff
mann, Noack und Carſtens.

Großer Start des HSV
Die Hamburger finden ſich mit dem

glatten Boden gleich glänzend ab, laufen zu
großer Form auf und bringen die überraſchte

Hannoverſche Abwehr ſtark in Bedrängnis.
So fällt in der 20. Minute durch Hoeff-
mann, der eine Sikorſkiflanke mit dem Kopf
verwandelt, das erſte Tor und zwei Minuten
ſpäter ſchon heißt es 2:0 für den HSV.
Noack erhält, allerdings in klarer Abſeits
ſtellung, den Ball, flankt halbhoch zu Sikor
ſki, der einköpft. Die Hamburger werden
nun noch feldüberlegener und ſcheinen einem
ſicheren Sieg zuzuſteuern.
Hannovers Kampfkraft aber ſiegt

Nach dem Wechſel iſt Hannover 96 wie
umgewandelt. Entſchloſſen, ruhig, aber voll
kämpferiſchen Einſatzes machen ſi die
Niederſachſen daran, den Ausgleich zu
erzwingen. Aus der ſtarken Läuferreihe kommen
die Vorlagen für den Angriff, aber erſt, als
Warning verletzt wird und für vier
Minuten ausſcheidet und Richard Dörfel für
ihn das Tor hütet, gelingt Hannover 96 in
der 55. Minute durch Lay, der einen abge
wehrten Ball noch eindrückt, das erſte
Gegentor.

Der Kampf wird nun etwas hart, doch
ſtändig rollen die Angriffe gegen das Ham-
burger Tor. Die 74. Minute bringt ſchließlich
wieder durch Lay im Anſchluß an einen
Strafſtoß den Ausgleich. Auf beiden Seiten
gibt es bis zum Ablauf der regulären Spiel-
zeit noch einige Torgelegenheiten, die aber un
ausgenutzt bleiben. Der HSV hat ſchließlich
noch das Pech, daß Sikorſki in der
88. Minute verletzt ausſcheidet, der aber in der
Verlängerung wieder mitmacht, wenn auch ſtark
behindert.

Der HSV hat Anſtoß, der Ball geht an der
Seitenlinie aus. Den Einwurf verlängert
Deike ſteil in den HSVStrafraum,
Malecki läuft dem Ball entgegen und er
zielt aus Halblinksſtellung mit prächtigem
16MeterSchuß das Siegtor für Hannover.
Die Entſcheidung iſt gefallen. Schiedsrichter
Raſpel pfeift den Kampf in der 92. Minute ab.

Die beſten Spieler beim H S V, der nach ſo
prächtigem Start nicht durchhielt, waren Wa r
ning im Tor und Richard Dörfel in der
Verteidigung. Hannover 96 ſpielte nach
der Pauſe eine Klaſſe beſſer als vorher.
Läuferreihe und Abwehr fanden ihre Sicher
heit und erzwangen mit dem immer gefähr-
licher werdenden Angriff eine an Torxgelegen
heiten gemeſſen ſtärkere Ueberlegenheit als
der HSV vor der Pauſe gezeigt hatte.

M Weißenfels Groppensieger
MTSA Leipzig, Hindenburg Minclen und Woldhof Mannheim am Ziel

Geſtern wurde der Schlußpunkt unter die
Gruppenſpiele um die diesjährige Deutſche
Handballmeiſterſchaft geſetzt. Es gab keine
Ueberraſchungen in dieſen Kämpfen, wenn
man nicht die etwas mageren Siege der
Gruppenſieger Hindenburg Minden und SV
Waldhof als ſolche werten will. Doch nennen
wir zuerſt die neuen Gruppenſieger und laſſen
dann die Ergebniſſe des letzten Kampftages
folgen. Die neuen Gruppenſieger ſind: Jn
Gruppe I. MTSA Leipzig, der Titelver
teidiger; in Gruppe Il MSV Weißen-
fels in Gruppe III- Hindenbürg
Minden und ſchließlich in Gruppe IV: S V
Waldhof. Und nun die Exgebniſſe des
letzten Maiſonntages:

Oberalſter Hamburg MTSA Leipzig 6:12
VfL Königsberg Flak Stettin 7:9
Polizei SV Berlin TV 47 Wetzlar 11:1
MSV Weißenfels MSV Bor. Carlo
witz 17:8

VfB 08 Aachen Hindenburg Minden 5:6
PoſtSV Hannover Lintforter SV 4:6
Poſt SV München SV Waldhof 3:5
SpV Urach VfL Haßloch 9:8
Mit dieſen letzten Vier, die nunmehr die

Vorſchlußrunde (mit Rückſpiel) beſtreiten
wir veröffentlichten bereits geſtern die
Paarungen haben ſich ohne Zweifel die

ſtärkſten Vertreter durchgeſetzt. And wenn
nicht alles täuſchen ſollte, müßten die Endſpiel-
egner in dem Titelverteidiger MTSA
eipzig und MSV Weißenfels zu

ſuchen ſein. Wir glauben kaum, daß weder
Hindenburg Minden noch der SV Waldhof, bei
aller Wertſchätzung des Könnens dieſer beiden
„Außenſeiter“, den oben genannten Favoriten
den Weg in das Schlußſpiel verſperren werden.

Spielbericht ſiehe an anderer Stelle

Schlußſtand der einzelnen Gaugruppen

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Gruppe I:

MTSA Leipzig 6 6 82:35 12:0Oberalſter Hamburg 6 4 S 2 66:51 8:4
Flak Stettin 6 2 a 45:67 4:8VfL Königsberg 6 6 38:79 0:12

Gruppe II:
MSV Weißenfels 6 5 1 81:34 10:2PSV Berlin 6 4 2 62:44 8:4MSV Bor. Carlowitz 6 3 e 3 68:58 6:6
TV 47 Wetzlar 6 6 15:90 0:12

Gruppe III
MSVHindenb.Mind. 6 5 1 39:23 10
Lintforter SV 6 3 1 2 35:34 7:5Poſt Hannover 6 2 1 8 33:40 57VfB Aachen 6 2 4 31:41 2:10Gruppe IV:
Waldhof Mannheim 6 5 1 54:22 10:2
Poſt München 6 3 3 37:35 6:6VfB Haßloch 6 2 4 88:47 48SV Urach 6 2 4 29.54 4:8

Deufschlancl gewann Monnschoffspreise

Einzigartiger deutscher Erfolg der Dreitagefahrt

Mit einem einzigartigen Erfolg der
deutſchen Fahrer endete die erſte Jnternatio
nale Dreitagefahrt für Motorräder durch
Belgien, Holland und Deutſchland.
Unſere Fahrer erkämpften ſich ſämtliche Mann
ſchaftspreiſe, 30 Goldmedaillen und 29 ſilberne,
ſowie eine Reihe von Bronzemedaillen. Dabei
beendeten von 144 Geſtarteten nur 75 die
ſchwere Fahrt, 19 davon ſtrafpunktfrei. Der
einzige Ausländer unter ihnen war der Eng-
länder Wolſey auf Triumph. Der
Holländer van Dinter und der Belgier
Geminich anf Gillet waren die einzigen
Nichtdeutſchen, die mit ſilbernen Medaillen
ausgezeichnet wurden.

Die BDM.- Mannſchaft der Verſuchsabtei
lung für Heeresmotoriſierung Wüns dorf
mit G. Meier, Forſtner, Struwe undKraus erhielt den „Jnternationalen Wander
preis“ für Nationalmannſchaften, um den ſich
je zwei Mannſchaften aus Deutſchland,
Belgien und Holland beworben hatten.Die Wünsdorfer überſtanden als einzige den
Wettbewerb, da die NeKK. Mannſchaft mit

Schertzer, Fahler, Demelbauer und Fruth am
Schlußtage ausfiel. Fruths Maſchine konnte
zur Geſchwindigkeitsprüfung nicht mehr ein
geſetzt werden. Die Plakette der drei Ver
bände für die ſiegreiche Firmenmannſchaft fiel
an NSU II mit Walter, Oettinzer und Duwe.

1. Beiblatt, Nr. 149

Um clen Davispokol
Ungarn 3:2 geſchlagen

Die Entſcheidung, wer in der oberen Hälfte
der Europazone die Vorſchlußrunde beſtreitet,
iſt gefallen. Deutſchland und Frank
reich haben ihre Kämpfe in der dritten
Runde überlegen gewonnen und treffen nun
in der Geſchichte des Davispokals zum erſten
Male auf deutſchem Boden zuſammen. Es iſt
anzunehmen, daß dieſer für uns ſchwere Kampf
in der Zeit vom 22. bis 24. Juli auf den

S Rot Weiß Plätzen zum Austrag
ommt.

Jn der Zwiſchenzeit hat unſere Mannſchaft
durch die Teilnahme am Berliner Rot-Weiß
Turnier, an den WimbledonMeiſterſchaften
und den Jnternationalen deutſchen Meiſter
ſchaften in Hamburg beſte Gelegenheit, an
Sicherheit zu gewinnen. Vor allem unſerem
Doppel Henkel Metaxa wird das Turnierſpiel
ſehr zu ſtätten kommen.

Metaxa holt den dritten Punkt
Wieder war die Tennisanlage auf der

Budapeſter Margareteheninſel mit rund
2000 Zuſchauern, unter ihnen auch der unga
riſche Reichsverweſer von Horthy und der
deutſche Geſandte, beſetzt, als Georg von
Metarxa und der Angar Dallos zum vor
letzten Einzel antraten. Der baumlange
24jährige Wiener wirkte diesmal weitaus
ſicherer als am Sonnabend und ging von Be
ginn an darauf aus, ſich den erſten Satz zu
ſichern. Dallos ſpielte recht zerfahren, machte
viele Fehler und mußte ſich klar 6:2, 3:6, 6:8,
6:1 geſchlagen geben.

Das letzte Einzel zwiſchen Henner Henkel
und dem Ungar Gabory mußte nach dem
erſten Satz, den Henkel ſchnell 6:1 gewann,
wegen wolkenbruchartigen Regens abgebrochen
werden. Ob der Kampf am Montag fortgeſetzt
wird, war nicht zu erfahren. Vorausſichtlich
aber nicht, da Henkel und von Metaxa bereits
am Dienstag in Berlin gegen Japan anzu
treten haben und der Ausgang dieſes fünften
Spieles an dem deutſchen Länderkampfſieg
nichts mehr ändern kann.

Als die deutſchen Davispokalſpieler bereits
in ihrem Hotel waren, teilten ihnen die
Ungarn mit, daß ſie den beim Stande von
6:1 abgebrochenen Kampf zwiſchen Henkel
und Gabory fortſetzen möchten. Da die
deutſche Mannſchaft aber bereits am Montag-
morgen Budapeſt verlaſſen wird, um rechtzeitig
zum Länderſpiel mit Japan in Berlin zu ſein,
hat man auf das letzte Einzel verzichtet. Der
Davispokalkampf zwiſchen Deutſchland
und Ungarn endete alſo mit einem 3:2 der
Deutſchen.

Frankreich führt 3:0
Bereits am zweiten Tage iſt der Davis

pokalkampf zwiſchen Frankreich und
Jtalien in Paris entſchieden worden. Die
Franzoſen führten durch Siege von Petra
und Deſtremegu ſchon 2:0 und gewannen
am Sonntag auch das Doppel. Der Endſieg iſt
ihnen alſo nicht mehr zu nehmen. Jtaliens
Meiſter Taroni-Quintavalle wurden von dem
friſch und überaus ſchnell ſpielenden franzöſi
ſchen Nachwuchsdoppel Bolelli-Péllizza ohne
Satzverluſt 9:7, 6:3, 6:4 einwandfrei geſchlagen.

Belgien Jndien 2:1
Jn Brüſſel wurde der Davispokalkampf

zwiſchen Belgien und Jndien mit dem
zweiten Einzel fortgeſetzt. Lacroix beſiegte den
Jnder Sahwney 6:4, 6:3, 4:6, 6:3 und erkämpfte
damit für Belgien das 1:1.

Nachdem Lacroix durch ſeinen Vierſatzſieg
über Sahwney für Belgien den Ausgleich er
zielt hatte, ſorgte er zuſammen mit De Borman
durch einen Fünfſatzſieg im Doppel auch noch
für die 2:1- Führung gegen Jndien. Die Jnder
SahwneyGhaus leiſteten beherzten Wider
ſtand. wurden ſchließlich aber doch 4:6, 3:6,
6:3, 7:5, 6:4 geſchlagen.

Nach vierſtündigem Kampf ſiegte Schröder
Einen wirklich ſelten verbiſſenen Kampf

lieferten ſich zum Auftakt des Davispokal
treffens zwiſchen Jugoſlawien und
Schweden in Agram der Jugoſlawe Pallada
und Schwedens Meiſter Schröder. Ueber vier
Stunden dauerte das Spiel, das ſchließlich 7:5,
1:6, 6:2, 6:8, 6:3 von Schröder gewonnen
wurde. Schweden führt ſomit 1:0.

Den zweiten Platz belegten die 100Kubik-
zentimeter- Maſchinen von FuS., deren Geſamt
punktezahl geringer war als die der NSU.
Fahrer, aber in der FuS. Mannſchaft hatte
Kratzer nur die ſilberne Medaille erhalten,
während bei NSU alle drei Fahrer die goldene
Auszeichnung erhielten.

Jm Wettbewerb um den Pokal der drei
Verbände belegte Deutſchland mit zwei
ſtrafpunktfreien Mannſchaften die erſten Plätze
durch die NSKK.«Motortgruppe Sachſen mit
Schertzer, Fahler und Demelbauer (DKW) ſo
wie durch die Wünsdorfer Mannſchaft Wolf,
Fritzſch und Reinhardt (BMW).

Belgien-Jugoslawien 2:2 (1
Jn Brüſſel beſtritten die Belgier ihr

letztes Vorbereitungsſpiel auf die Weltmeiſter
ſchaft. Gegner war Jugoſlawiens Nationalelf,
die am vergangenen Sonntag von Jtalien noch
4:0 geſchlagen worden war, diesmal aber ein
2:2 (1:1) erkämpfte. Die zahlreichen belgiſchen
Zuſchauer waren mit den Leiſtungen ihrer
Mannſchaft nicht reſtlos zufrieden.



Diecderichs und Vmbenhover
als Ausreiber

Als zweiter Lauf zur Deutſchen Berufs
fahrerStraßenmeiſterſchaft wurde 7 auf
der 271 Kilometer langen neuen Strecke mit
Start und Ziel in Mägdeburg die Harz-
rundfahrt durchgeführt. Heftiger Regen und
die weitaus ſchwierigere Strecke als in den
Vorjahren forderte den Teilnehmern alles ab
und mancher der Favporiten blieb auf der
Strecke. Nach 160 Kilometer Fahrt unter
nahmen Diederichs (Dortmund und
Umbenhauer (Nürnberg) einen Ausreiß
verſuch, der die beiden Straßenfahrer von der
Spitzengruppe loslöſte und ihnen bis zum Ziel
faſt fünf Minuten Vorſprung einbrachte. Jm
Spurt ſiegte dann „Fritz Diederichs knapp
vor ſeinem Stallgefährten Ambenhauer,
während Roth vor Heide und Oberbeck
den dritten Platz beſetzte.

Schon kurz nach dem Start ſetzten unterden 40 Verufefaretn die Vorſtöße ein und
wechſelnd hatten kleinere Gruppen die Füh-
rung. Der Dortmunder Bau tz gab ſchon auf
dem erſten Teil der Strecke entmutigt auf.
Nach 136 Kilometer kamen an der Ver
pflegungskontrolle Nordhauſen Diederichs,
Wmbenhauer, Moritz, Kutzſchbach,Heide und Seidel als Spitzengruppe an.
Auf dem letzten Teil der Fahrt waren Die
derichs und Ambenhauer auf und da
vongezögen. Die Verfolger konnten mit dem
Tempo der Ausreißer nicht Schritt halten, die
faſt fünf Minuten Vorſprung bis ins Ziel
herausholten.

Bei den Amateuren, die über 225 Kilo
meter zu fahren hatten, en der Chemnitzer
Pitter vor ſeinem Landsmann Hackebeil
und dem Bielefelder Riemann.

Ergebnis Harzrundfahrt, Verufsfahrer,
271 Kilometer: J. Fritz Diederichs (Dortmund)
auf Phänomen 8:34:35 Std. 2. Umbenhauer
(Nürnberg) auf Phänomen dichtauf, 3. Roth
(Frankfurt a. M.) auf Wanderer 8:39:00 Std.
4. Heide (Hannover) auf Viktoria dichtauf,
5. Oberbeck Sag 8:41:00 Std., 6. Kutzſch
bach (Berlin), 7. Max Bulla (Wien) dichtauf.

Amateure, 225 Kilometer: 1. Pitter (Chem
nitz) 5:06:00 Std., 2. Hackebeil (Chemnitz),
3. Riemann (VBielefeld), 4. Steinkrauß (Ber
lin), 5. Bolte (Chemnitz), 6. Gerber (Berlin)
alle dichtauf.

Der Stand nach dem zweiten Lauf iſt:
Straßenmeiſterſchaft der Berufs
fahrer: 1. Roth auf Wanderer 48 Punkte,
2. Oberbeck auf Diamant 42 Punkte, 3. Ahrens
auf Dürkopp 37 Punkte, 4. Funke auf Diamant
36 Punkte, 5. Diederichs 32 Punkte, 6. Heide
31 Punkte, 7. Weckerling 31 Punkte, 8. Ki
jewſki 31 Punkte, 9. Ambenhauer 29 Punkte,
10. Scheller 29 Punkte.

Pech der deutschen
Roclamoteure

Holland gewann Vierländerkampf in Stockholm

Wenig vom Glück begünſtigt war die deut
ſche Radmannſchaft der Amateure, die am
Sonntag unſere Farben in Stockholm bei dem
Vierländerkampf zu vertreten hatte. Auf der
dreißigmal zu durchfahrenden Rundſtrecke in
Djursholm bei Stockholm ſiegte in der
Nationenwertung Holland mit 29 Punkte vor
Schweden mit 22 und Dänemark 21 Punkten.
Deutſchland kam durch den Ausfall von
Matyſiak und Schmidt für die Länder
entſcheidung nicht mehr in Frage.

In der Einzelwertung ſiegte Johanſſon
(Schweden) in 3:01:53,6 Std. Schulze und
Bartoſkiewicz, die beiden noch im Rennen ver
bliebenen Deutſchen, belegten den ſechſten und
ſiebenten Platz. Anſere vier Amateure hielten
ſich von Beginn an immer in der Spitzen
gruppe, bis Matyſiak durch Reifenſchaden
zurückgeworfen wurde und dann entmutigt
gufgab. Herbert Schmidt ſtürzte in der
25. Runde und verlor koſtbare Minuten, die
ein Aufholen hoffnungslos machten

Heller ſtürzte 150 m vor dem Ziel
Radfernfahrt „Rund um das Stettiner Haff“

Stürmiſches Wetter machte den 62 am Start
erſchienenen Radamateuren bei der zum
26. Male ausgetragenen Fernfahrt „Rund
um das Stettiner Haff“ am Sonntag
ſchwer zu ſchaffen. 39 A und B-Fahrer hatten
auf der 238 Kilometer langen Strecke ſechs
Minuten Vorgabe für den Nachwuchs zu geben
und erſt 40 Kilometer hinter Swinemünde
wurde der Vorſprung eingeholt. Eine neun
Mann ſtarke Spitzengruppe machte das Ende
unter ſich aus, doch mußte der Spurtſieger
Jützeler (Stettin), der als Erſter über das
Zielband fuhr, disqualifiziert werden, da er
ſich unterwegs hatte führen laſſen. Dadurch
kam der Berliner Meier in 6:22:25,2 Stun-
den zum Sieg, nachdem der Spitzenreiter der
Nationalmannſchaft, Heller C chweinfurt),
150 Meter vor dem Ziel durch Sturz um den
Sieg gebracht wurde.

Ergebnis: Rund um das Stettiner Haff;
238 Kilometer: 1. Meier (Berlin) 6:22:265.2
Stunden, 2. Meurer (Tilſtt) und Bronold
(Köln), 4. Kropp (Aachen), 5. Reichel Ken
nitz), 6. Richter (Chemnitz), 7. Schmidt (Chem-
nitz), 8. Heller (Schweinfürt) 622:39 Stunden,
9. Gruß (Chemnitz) 6:26:.50 Stunden,
10. Schellhorn (Schweinfurt) 6:28:06 Stunden.

Jn einem RugbyWerbeſpiel, Mitte gegen
Sachſen, das in Zeitz e wurde,
erwieſen ſich die Sachſen als die ſtärkeren und
gewannen 19:6.

7weimol Miffe-Branclenborg
Ein Unenfschieclen und eine

Die Kraftprobe der Gaue Brandenburg
und Mitte im Fußball brachte am Sonntag in
Berlin auf dem Hertha-Platz am Geſund
brunnen zwei anregende Spiele, bei denen die
Gaſtgeber zum Schluß durch ein Unentſchieden

und einen Sieg das beſſere Ende für ſich
hatten. Das Spiel der B- Mannſchaften ſchloß
mit 3:3, während im Kampf der erſten Mann
ſchaften Brandenburg mit 2:0-Toren erfolg
reich war.

Rund 12 000 Zuſchauer hatten ſich bei win
digem Wetter eingefünden. Schnell, aber ohne
Höhepunkte war der Kampf der zweiten
Mannſchaften. Das Je non bei den B
Mannſchaften fiel in der 42. Minute, als der
Berliner Mittelläufer einen Freiſtoß aus gut
25 Meter Entfernung einſchoß. Erſt nach der
Pauſe kam der Gau Mitte zum Erfolg.
Dreher reihte durch Kopfball das zweite
Tor an. Fünf Minuten ſpäter holte der ſich
entſchloſſen durchſetzende Halblinke Sukrow den
dritten Treffer. Erſt in der 25. Minute kamen
die Gäſte durch den jungen Angriffsführer
Schüſſler zum erſten Gegentor. Nach vier
Minuten ſchoß der nach innen gelaufene
Semmer das zweite Tor und in der 32.
Minute war nach einem Weitſchuß von
Lederer, bei dem Burnitzki den Ball
in das Tor fallen ließ, der Gleichſtand erreicht.

Nijeclerſoqe unserer Verfrefer

Der Kampf der AMannſchaften ſtand auf
einer weſentlich höheren Spielſtufe, zumal
beide Mannſchaften techniſch weitaus beſſere
Leiſtungen zeigten. Brandenburg ſiegte ver
dient mit 2:.0, während Mitte vom Pech ver
folgt war. Jn der 32. Minute fiel das erſte
Tor. Tormann Tzſchach hatte glänzend ab
gewehrt. Jm gleichen Augenblick mußte jedoch
Mittelläufer Gehlert retten und als
Tzſchach wieder zwiſchen den Pfoſten ſtand,
flog der Ball wieder heran. Der ſonſt aus
gezeichnete Thüringer Tormann wehrte etwas
zu kurz ab und ſchon hatte Berndt aus dem
Hinterhalt den Ball erwiſcht, und ſchoß un
haltbar ein. Nach der Halbzeit ſpielte Werner
für Malter rechten Läufer und für dieſen der
Verteidiger Riechert. Die Berliner blieben
ſtark im Angriff, aber die Stürmer waren nur
ſchwach.

Bei Mitte zeichnete ſich Albrecht durch
ſchöne Läufe und gute Schüſſe aus. Jn der
35. Minute kam Brandenburg zum zweiten
Erfolg. Einen Ball von Ballendat ver
wandelte Berndt mit dem Kopf. Jn der
Schlußminute ſchien dann das Ehrentor fällig
zu ſein. Appel hatte im Strafraum mit der
Hand gehalten. Werner ſchoß unplaciert, ſo
daß Schwartz das Leder abwehren konnte.
Mit einem Nachſchuß ſetzte Werner das
Leder über das Tor und damit war der Kampf
zu Ende.

„OUnsere Auſqobe ist erföllt“
Auffösong des Deufschen Tornerhuncdles in Oesterreich

Der Deutſche Turnerbund hat, da
er ſein Hochziel, Einheit des Volkes im großen
deutſchen Reich verwirklicht ſieht, ſeine Selbſt
auflöſung als Verband und die Eingliederung
ſeiner Vereine in den Deutſchen Reichsbund
für Leibesübungen beſchloſſen und damit einen
würdigen Schlußſtein zu dem gewaltigen Bau
der deutſchen Turnbewegung in der Oſtmark
gelegt. Die letzte Sitzung des Bundesturntages
wurde in feierlichem Rahmen unter außer
ordentlicher Teilnahme der Mitglieder und
Freunde des Deutſchen Turnerbundes im
Großen Konzerthausſaal in Wien abgehalten.
Reichsſtatthalter Dr. Seyß-Jnquart,
Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſten, Vertreter der Partei, der Wehrmacht
und des Staates unterſtrichen durch ihre An
weſenheit die Bedeutung der Feſtveranſtaltung.

Jn ſymboliſcher Weiſe wurde die Ein
gliederung des Deutſchen Turnerbundes in den
DRL vollzogen. Bundesobmann Müller
überwies nach einer Totenehrung dem Reichs
ſportführer drei hiſtoriſche Fahnen, denen die
Turner ſtets die Treue gehalten haben und
denen ſie gefolgt ſind trotz aller Not. Jm
gleichen Augenblick traten die Fahnen des
DRL in den Vordergrund und jubelnd be
grüßt ergriff der Reichsſportführer das Wort.

Er erinnerte daran, daß gerade in Wien
ein Turner Franz Kießling einen mutigen
und vorbildlichen Kampf für die Hochziele des
deutſchen Volkes geführt hat. Jn ſeiner wieder
holt von lautem Jubel unterbrochenen Rede

kam der Reichsſportführer auf die neuen Auf
gaben der Turner der Oſtmark zu ſprechen und
forderte ſie auf, ſich mit ihrer Ueberlieferung
und Erfahrung nun in den Deutſchen Reichs
bund für Leibesübungen hineinzuſtellen und
an der Spitze zu marſchieren bei der Aus
richtung Oeſterreichs auf das Ziel: „Ein
Volk in Leibesübungen“. Reichsſtatt
halter Dr. Seyß-Jnquart, Gauleiter Glo
botſchnigg und DRL-Gauführer Dr. Rainer
ſprachen die Schlußworte.

Des Föhrors Dank

Der Obmann des Deutſchen Turnerbundes,
Fritz Müller, meldete dem Führer und
Reichskanzler die vollzogene Auflöſtlüg des
Deutſchen Turnerbundes und ſeine Eingliede-
rung in den Deutſchen Reichsbund für Leibes-
t Das Antworttelegramm des Führers
autete:

„Dem Deutſchen Turnerbund danke ich für

die mir anläßlich ſeiner Ueberleitung in den
Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen tele

graphiſch ausgeſprochenen Geüße. Jm Gedenken
an die Verdienſte des Turnerbundes für das
Deutſchtum und die nationalſozialiſtiſche Be

wegung der Oſtmark erwidere ich ſie aufs
herzlichſte.“

Deufscher Gehersieg
Schweden mit 24:20 geſchlagen
Die deutſchen Geher haben ihren zweiten

Länderkampf mit Schweden zu einem
ſchönen Erfolg geſtalten können. Die Ent
ſcheidung fiel am Sonntag in der zweiten
Prüfung des Länderkampfes, einem 25-Kilo
meterStraßengehen. Auf der zehnmal zu
durchgehenden Rundſtrecke war der Deutſche
Meiſter“ Fritz Bleiweiß Berlin der beſte
Mann. Er n in der deutſchen Beſtzeit
von 2:03:30 tunden vor dem Schweden
Byuſtröm in 2:04:27,6 Stunden. Ent
ſcheidend für den deutſchen Geſamtſieg war der
dritte bzw. vierte Platz von Peters Berlin
(2:06:11) und Altmeiſter Karl Hähnel-
Erfurt (2:07:08) vor den Schweden Carls
ſon und Boſtröm. Dadurch fiel der Länder-
ſieg an Deutſchland mit 24 Punkten vor
Schweden mit 20 Punkten.

Die am Vortage von den Schweden heraus
geholte knappe Führung reichte nicht aus,
denn Deutſchland eroberte geſtern 14 gegen
nur 8 Punkte der Schweden. Ein internatio
nales 10 Kilometer Straßengehen gewann
Schwab jun. (Berlin) in 47:04,6 Minuten.

Bei den gleichzeitig mit dem GeherLänder
kampf gegen Schweden durchgeführten natio
nalen Leichtathletik-Wettkämpfen hatte Giſela
Mauermayer drei Siege zu verzeichnen.
Sie gewann das Diskuswerfen mit 46,80 Meter,
das Kugelſtoßen mit 18,07 Meter und den Hoch
ſprung mit 1,51 Meter. Bei den Männern
überſprangen Martens und Weinkötz
(beide Köln) je 1,91 Meter, doch kam Mar
kens infolge der geringeren Zahl der Verſuche
auf den erſten Platz. Die Ergebniſſe:

Männer: 100 Meter: 1. Crämer (Erfurt) 10,9;
2. Long (Leipzig) 11,1. 800 Meter: 1. Drexel (Leipzig)
1:56,4; 2. Müller (Leipzig) 1:57,3. 200 Meter Hürden:
1. Müller (Leipgzig) 26,4; 2. Graßhoff (Halle) 26,4.
mal 100 Meter: 1. Kriegsſchule Dresden l. 44; 2. Wacker
Leipzig 41,4. Hochſprung: 1. Martens (Köln)
1,91 Meter; 2. Weinkötz (Köln) 1,91 Meter; 8. Bornhöfft
(Limbach) 1,83 Meter. Weitſprung: 1. Laſek (Leipzig)
6,55 Meter; 2. Lampe (Schönefeld) 6,40 Meter. Kugel
ſtoßen: 1. Laaug (Breslau) 14.03 Meter: 2. Naumann

Laqua(Leipzig) 13,52 Meter. Speerwerfen: 1.
Weimann (CLeipzig)(Breslau) 59,80 Meter; 2. Dr.

58,60 Meter.

Frauen: 100 Meter: 1. Käthe Krauß (Dresden)
12,8; 2. E. Albus (BVerlin) 12,7. Amal 100 Meter:
1. ATV 45 Leipzig 54,8; 2. Poſt-SV Leipzig 57,1.
Hochſprung: 1. Giſela Mauermaher (München) 1,51
Meter; 2. Herold (Leipzig) 1,45 Meter. Kugelſtoßen:
1. Giſela Mauermaher 18,07 Meter; 2. Krauß (Dresden)
11,01 Meter. Diskuswerfen: 1. Giſela Mauermayer
46,80 Meter 2. Künecke (Leipzig) 36,54 Meter.
Speerwerfen: 1. Krüger (Dresden) 42,22 Meter; 2. Döge
(Leipzig) 40,66 Meter.

Eine ausgezeichnete Beſetzung hatte das
Abendſportfeſt in Forſt auf der Franz-Seldte
Kampfbahn gefunden. Altmeiſter Borch
meyer gewann die 100 Meter in 11 Sek. vor
Fiſcher (DSC. Berlin), Harbig (Dresden).
Die 800 Meter in 1:54,6 vor Potratz (Tele-
funken Berlin), die 4mal 100 Meter der D S C
Berlin in 43,7 Sek. während im Speerwurf
Büſſe (DSC Berlin) die Weite von
61,76 Meter erreichte.

Wehrmaochtf- Sport

Jedes Jahr Handballpokal-Turnier

Die ſportliche Betätigung unſerer Soldaten
wird, ſoweit es ſich um die Feſtſtellung der er
reichten wer handelt, in inter
eſſanter Weiſe erweitert werden. Wie das
Oberkommando des Heeres bekannt-
gibt, wird allmählich zur Pflege des Hand
allſports, in dieſem Jahre beginnend, alljähr

lich ein Turnier um den Handballpokal
der Wehrmacht durchgeführt werden. Der
Pokal bleibt ein dauernder Wanderpreis, der
jährlich einmal ausgeſpielt wird. An dem
neuen Turnier nehmen immer diejenigen acht
Wehrmachtsſportvereine aller drei Wehrmachts
teile teil, die in den Meiſterſchaftsſpielen der
Gaue des Reichsbundes für Leibesübungen die
beſten Ergebniſſe erzielten. Jn dieſem Jahre
wird das Endſpiel am 10. Juli im Rahmen
der Wehrmachtsmeiſterſchaften durchgeführt.

V Bitterfeld fällt zurö
Eine recht betrübliche Meldung druns unſer S Mitarbeiter rn

Aufſtiegsſpielen zur Gauliga mußte unſerBezirksmeiſter vie Bitterfeld eine
Niederlage gegen Fortunga in Magde-
burg hinnehmen. Wie hiernach die Aus
ſichten der drei Bezirksmeiſter für den Aufſtie
zu beurteilen ſind, zeigt die untenſtehende
Tabelle

Das Zünglein an der Waage iſt nunmehr
Steinach 08. Mit dieſer Mannſchaft ſollte
auf Grund des gezeigten Könnens bereits der
eine aufſteigende Verein feſtſtehen. Wer der
Weggenoſſe der Steinacher ſein wird, hängt
von dem Ausgang der noch zu erledigenden
Spiele ab. VfL Bitterfeld Steinach

Juni), Steinach 08 Fortung Magdeburg
12. Juni) und Fortung Magdeburg gegen

Steinach 08 (19. Juni).
Die größeren Ausſichten muß man hierna

wohl dem Magdeburger Bezirksmeiſter au
Grund ſeines beſſeren Torverhältniſſes ein
räumen, aber zunächſt hat der VfL Bitterfeld
am kommenden Sonntag noch einmal die
Chance es iſt allerdings die allerletzte
die Aufſtiegsfrage durch einen Sieg über die
Steinacher „Griffelmacher“ wieder offener zu
geſtalten.

Fortung Magdeburg VfL Bitterfeld 4.1 (2:0)
Jn Magdeburg ſtanden ſich am geſtrigen Sonn

tag die beiden Bezirksmeiſter von Magdeburg
Anhalt und Halle Merſeburg vor etwa 3000 Zu
ſchauern gegenüber. Wenn auch der Sieg der Elbe
ſtädter rein zahlenmäßig etwas zu hoch ausgefallen
iſt, ſo iſt er doch an ſich verdient. Die Gaſtgeber
waren in vielen Belangen eine Kleinigkeit beſſer
als ihr Partner, beſonders in der erſten Halbzeit,
als ſie Wind und Sonne als Bundesgenoſſen hatten

Die Niederlage der Bitterfelder iſt nicht un
weſentlich auf einen taktiſchen Fehler zurückzuführen.
Sie ſpielten vor der Pauſe ſtark verhalten, ſo daß
die Platzbeſitzer mehr oder weniger das Spiel
geſchehen in ihrer Hand hatten. Nach dem Wechſel
drückten zwar teilweiſe die Gäſte ſtark, da aber auch
ihr Gegner noch über genügend Kraftreſerven ver
fügte und teilweiſe in den Kampfhandlungen glück
licher war, war die zahlenmäßig hohe Niederlage
unausbleiblich.

Ein unnötiges Handſpiel des Bitterfelder rechten
Läufers im Strafraum mit anſchließendem Elfmeter
ball brachte nach zehn Minuten den Magdeburgern
den Führungstreffer. Mit einem weiteren Torerfolg
der Platzbeſitzer (Mittelſtürmer) war der Pauſen
ſtand gegeben. Nach Wiederbeginn erhöhte die Elf,
obwohl ſie wiederholt in die Abwehr gedrängt
wurde, auf 3:0. Als die Bitterfelder hiernach den
Abſtand verkürzt hatten, ſtellten die Fortunen mit
einem vierten Tor das alte Verhältnis wieder her.

Die beſten Leute hatten die Bitterfelder im Tor
mann Linke, Mittelläufer Conrad und Sztuk im
Jnnenſturm, doch vermißte man hier den ſtraffen
Torſchuß.

Verein
Steinach 08
Fortung Magdeburg 2 1 h 1
VfL Bitterfeld 3 1

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1 1 8:2 2:0
Foßboll in Zahlen

Vorſchlußrunde zur Deutſchen Meiſterſchaft: FE 0
Schalke Fortunag Düſſeldorf. 1:.0. (120) Hamburger
SV Hannover 96 2:8 (2:0)

Auswahlſpiele: Brandenburg Mitte 2:0 (1:0).Brandenburg B Mitte B 3:3 (1:0), Deutſchböhmen
gegen Sachſen 2:5.

Oſtpreußen: Städteſpiel Allenſtein Leipzig (Sbd.)
0:1. Städteſpiel Königsberg Leipzig 1:2.

Pommern: Stadtelf Stettin Eintracht Braun
ſchweig 0:3.

Brandenburg?: Viktoria 89 Frieſen Kottbus 8:0.
Schleſten: Breslau 02 Admira Wien 13.
Sachſen: Chemnitzer BC Fortunag Leipsig (Sbd.)

0:1. Guts Muts Dresden Sportfreunde Halle l.
Türa Leipzig Nemzeti Budapeſt 4:4. 1. Vogtl. C
Plauen PolizeiSV Chemnitz 3:4.

Mitte: 1. SV Gera Poltzei Chemnitz (Sbd.) 26.
Nordmark: Victorig Hamburg Phönix Lübeck 8.5.

Wilhelmsburg 09 Polizei Hamburg 2:1. Victoria
Hamburg Eimsbüttel 2:4. FC St. Pauli Raſen
ſport Harburg 1:1.

Niederſachſen: Linden 07 VfB Bielefeld 8:5. Werder
Bremen Hamborn 07 0:2.

Weſtfalen: Boruſſia Dortmund Oſtmark Wien 11.
Münſter 08 VfL Osnabrück 2:3. SS Herford gegen
Weſtfalia Herne 0:3.

Niederrhein: Rot-Weiß Oberhauſen Arminia
Marten 4:1. VfB Hilden VfL Benrath (Sbd.) 510.

Mittelrhein: Kreiself Aachen Wacker Wien (Sbd)
2:2. Stadtelf BonnBeuel Wacker Wien 5:1. Köln 99
gegen Union St, Gillioſe 1:3.

Nordheſſen: SC 08 Kaſſel 1. FE Nürnberg 86.
Südweſt: FSV Frankfurt Union Niederrad 60

VfR Frankenthal Wotmatig Worm 2:8 n. Verl, S
Wiesbaden Oſtmark Wien 0:9. Boruſſia Neunkirchen
gegen Vienna Wien 1:2.

Baden: FV Kehl Freiburger FC (Sbd.) 238
Verl. Freiburger FC AC Jnnsbruck 6:4. C Wald
kirch AC Innsbruck (Sod.) 35. Phbnix Karlsrube
gegen Vienng Wien 0:0. Städteſpiel Heidelberg gegen
Mannheim 1:2.

Württemberg: FV Geißlingen Sportfreunde Eß
lingen 1:2. Stüttgarter SC Sporkfreunde Stuttgart
2:3. Stuttgarter Kickers VfR Mannheim 12. V
Stuttgart 1. FC 05 Schweinfurt 1:3. FV Zuffenhauſen
gegen 1. FE 05 Schweinfurt 2.4. VfR Schwenningen
gegen Floridsdorfer SC Wien 3:2.

Bayern: ASV Nürnberg Schwaben Augsburg bil.
Fürth 1860 Spvg. Fürth 0:6.

Wiecler Käthe Schmiclf-Sohnemann
Meiſterin der deutſchen Turnerinnen

Die Meiſterſchaft der deutſchen Turnerinnen
wurde am Sonntag in der Lutherſtadt
Wittenberg entſchieden. Käthe Schmidt
Sohnemann (Kiel) verteidigte ihren Titel
in dem Achtkampf mit 138 Punkten knapp vor
der erſt 18 jährigen Jrma Dumſky (NRürn
berg) mit 1365 und Trudi Meye r (Hannover)
mit 135.5 Punkten erfolgreich.

Ergebnis: 1. Käthe Schinidts ohne
mann (Kiel) 138 Punkte, BarrenSchwebebalken 17, Ringe 18,5, Luftball 15

Keulenübung 155

44 17, 18,5).
135,5 Punkte, 4. Anita Bärwirth h
132 Punkte, 5. Bertha Rupp (Köpent
132 Punkte
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ſereinsregafto beim Nelson

wo dasHauerrudern über 6 Kilometer für Kimpfe, HJ.

u das Dauerfaltbootrennen für Luftwaffe, die ja
anntlich ihre Boote am Tag des Anruderns
eiauft hatte, durchgeführt wurden. In allen drei

Fennen gab es ſcharfe ausgeglichene Kämpfe mit
nappem Ausgang.

Am Nachmittag gab es dann ſechs Rennen über
d Meter. Den Beginn machten die Frauen mit
dem Stilrudern, es folgten die Pimpfe mit einem
Kierer, die Luftwaffe trug noch ein Faltbootrennen
aus und den Beſchluß bildete ein Großer Vierer
für die HJ. Nach der Regatta hielten Tanz und
Heſelligkett Nelſonen und ihre Gäſte noch lange bei
einander.

Ergebniſſe: Dauerrudern über 6 Kilometer:
Lierer für Pimpfe: Leſchhorn, Muſekamp, Klitzſch,

göritz, St. Paucke.
Faltbootrennen für Luftwaffe: Utffz. Hanſen

vorſ, Gefr. Uhlitzſch.
Vierer für H. Hartkopf, H. Göring, Brühl,

gähniſch, St. Pfitz.
Stilrudern für Frauen: Erſter DoppelVierer (für

Ttainingsmannſchaften)) Marx, Küſter, Scholz,

Heder, St. Karſch. SHoppelVierer? Schubert, Rahnig, Döberitz,
gehrendt, St. Horn.

DoppelZweier: Schulze II, Rahnig.
Schnellrudern: Vierer für Pimpfe: Kerſten, Leſch

horn, Paucke, Göritz, St. Ebeſt.
Faltbootrennen für Luftwaffe: Utffz. Lindner,

Geft. Schvabel.
Großer Vierer für HJ.: Voshage, Bähniſch,

Brühl, Knoſpe, St. Satke.

Zu Pfingſten ſteigt vin die erſte Ruderregatta

in Ragdeburg, wo von den halliſchen Vereinen
der HRC mit ſeinem Doppelzweier (Oswald,
Fakiner vertreten ſein wird.

Die Regatta in Bernburg, die am 12. Juni
im Rahmen der 800-Jahrfeier der alten
Saaleſtadt ſtattfindet, wird von allen drei halliſchen
Vereinen beſchickt, und dort wird auch der Senior
Achter der Renngemeinſchaft NelſonBöll
berg zum erſten Mal an den Start gehen.

In dieſem Zuſammenhang wird es auch inter
eſſieren, daß der Jugendachter des Nelſon be
auftragt iſt, das Gebiet Mittelland beim
Deutſchen Turn und Sportfeſt in Breslau zu
vertreten. Jm Verlaufe der Vereinsregatta fand
geſtern dafür die Trainingsverpflichtung ſtatt.
Lorausſichtlich wird auch der Senior- Achter der
Kenngemeinſchaft Nelſon-Böllberg in Bres
lau an den Start gehen.

Eine verdiente Ehrung iſt dem ehemaligen lang
jährigen Vorſitzenden des Saale Regattavereins,
Kamerad Metzz zuteil geworden. Auf einem für
ihn veranſtalteten Ehrenabend wurde er zum
EChrenausſchußmitglied des SaaleKegatta vereins ernannt und Kam. Hein s
dorf, der ſelbſt Ehrenausſchußmitglied iſt, über
reichte ihm ein Ehrengeſchenk für ſeine langjährige
verdienſtvolle Arbeit im SRV. Zu dieſem Ehren-
abend waren natürlich die drei halliſchen Vereine,
des weiteren aber auch Vereine aus Merſeburg,
Weißenfels und Eilenburg erſchienen

THC steigt nicht auf
Auf der Nachtigalleninſel in Halle hatten

THC 1. M. 1. SV Jena 1. 2:4
zum letzten Aufſtiegsſpiel anzutreten. Sie konnten
ſich durch einen Sieg noch einmal Anwartſchaft zur
Gauliga verſchaffen. Leider hatten ſie jedoch vier
der Beſten zu erſetzen und griffen dabei auf Erſatz
zurück, der zum Teil ſchon im voraufgegangenen
„Spiel (THC 2. ATC 2. 2:2) mitgewirkt hatte.
Der Spielverlauf war aber dennoch ſehr flott und
abwechſlungsreich. Die Jenenſer Angriffe wurden
von dem ſicheren THCTorhüter geſtoppt, und auf
der Gegenſeite ſetzte Roeckner einen Scharfſchuß
zur 1:0- Führung für Halle unter die Latte. Bis
zur Pauſe änderte ſich am Reſultat nichts mehr.

Nach dem Wechſel wurden die Jenenſer Angriffe
energiſcher, und nachdem Kluppſch im THC
Lor mehrere Nachſchüſſe hervorragend abgewehrt
hatte, kam dennoch ein Schlanzball zum 1:1 über
die Linie. Jena hatte jetzt mehr vom Spiel und
gegen die weiteren Treffer des SV gab es wenig
Abwehrmöglichkeit. Jn der letzten Minute gab es
noch eine Strafecke für Halle, die Roeckner zum
zweiten Tor für Halle einſchoß.

Auf dem Univerſitätsſportplatz holten
ATC 1. M. SC. GermanigJahn Magdeburg 4:2
das ſchon längſt fällige Pflichtſpiel nach. Die Gäſte
hinterließen durch ihre harte Spielweiſe in der
Hintermännſchaft keinen guten Eindruck. Fried
rich brachte durch Einſchießen einer Ecke ATC in
Führung. Durch Torwartfehler konnte Germania
noch vor der Pauſe ausgleichen. Nach dem Wechſel
hatten die Hallenſer etwas mehr vom Spiel, und
wiederum war Fried röch durch Einſchießen einer
Eeerfolgreich. Ein flotter Flankenlauf des Rechts

gen Kaſch ergab das 3:1. In der gleichen
z nute führte eine ſchöne Kombination durch
S midt zum 4:1. Einige Umſtellungen brachten
a ſühete einige Ecken ein, von welchen eine zum

e.

ATC Jgd. Wacker Leipzig Jgd. 0.7. Die
rShiele gegen Köth. HC. waren von Köthen

boeſagt.

blask warf Hammer 55,80 m weit
v Beim nationalen Sportfeſt des Raſten
Arger SV kam Erwin Blask zu drei

artigen Einzelſtegen. Den Hammerwurf
e der Olympiazweite mit der Jahres
eng von 55,80 Meter, den Diskuswurf
d Meter und das Kugelſtoßen mit

Meter. Einen Doppelerfolg trug
um über 100 Meter in 10,9 Sekunden,
hat em er ſeinen Vorlauf mit 10,7 gewonnen
Ken und im Weitſprung mit 6,98 Meter

Bucdlapest

gewann Vereins-Fönfkampf
mag im Wiener Stadion am Sonntag vor
n Beſuch durchgeführten Klubfünftkampf
ne die ſtarke Mannſchaft des BBTE
harre mit 65 Punkten vor dem SC
Wa' attenburg mit 56, Weißrotweiß
Wien t WAS mit 39 und Kricketer
kün mit 25 Punkten. Erfolgreichſter Einzel
a r war Olympiaſteger Gerhard Stöc, der
dige werfen mit 69,36 Meter und das

Melſtoßen mit 15,58 Meter gewann.

Ein Doppelerfolg des SV 98 Hoſe
Auch Wacker ohne Nieclerſage Ammendorf ſchwächer als erwartet

Nachdem in der Gauſtadt Halle den
FußballDoppelſpielen am vergangenen Sonn
abend, die Wacker mit 3:1 gegen Ammendorf
1910 und SV 98 mit 3:0 gegen Boruſſia als
Sieger ſahen (wir berichteten hierüber aus
führlich in unſerer geſtrigen Ausgabe), infolge
des ſchlechten Wetters ein nur m iger Beſuch
beſchieden war, hatte die geſtrige Veranſtal
tung auf dem Wackerplatz einen etwas größeren
Rahmen gefunden. Wenn auch damit der beab
ſichtigte große Zuſchauererfolg nicht ganz er
reicht ſein dürfte, ſo ſollte man dennoch das
kameradſchaftliche Zuſammengehen von Verein
zu Verein beibehalten. „Eine Schwalbe macht
bekanntlich auch noch keinen Sommer“ pflegt
man zu ſagen und wir zweifeln nicht daran,
daß ſich die gleichen Veranſtaltungen, wie ſie
von den genannten vier Vereinen am ver
gangenen Wochenende aufgezogen wurden, in
Zukünft bewähren werden. Die geſtrigen
Spiele brachten folgende Ergebniſſe:

SV 98 Ammendorf 1910 5:2
Wacker Boruſſia 3:3

Am beſten ſchnitt alſo der Sportverein
98 ab, der ſeine beiden Spiele gewann, weil
ſich die Stürmer der Grünhoſen mit ihrem zwar
einfachen, aber um ſo zweckmäßigerem Syſtem
erfolgreich durchzuſetzen verſtanden. Auch Wacker
beendete den Durchgang ohne Niederlage,
während die Boruſſen durch ihre guten
Leiſtungen im Feldſpiel ein beſſeres zahlen
mäßiges Ergebnis verdient hatten. Dagegen
enttäuſchten die Ammendorfer durch teilweiſe
ſchwache Leiſtungen in der Hintermannſchaft.

Halle 99 Ammendorf 1910 5:2 (3:1)
Auch in dieſem Treffen behielten die 98er, die

ohne Raap, Schulze und Precht antraten,
gegen die Ammendorfer die Oberhand. Sie
fanden ſich ſchnell zurecht und ſpielten auch vor
allem eifriger. Am Zuſtandekommen der hohen
Trefferzahl trug nicht zuletzt die Unſicherheit des
Ammendorfer Torhüters bei. Während die 98er jede
ſich bietende Chance energiſch ausnutzten, ließen die
Ammendorfer viele zwingende Gelegenheiten unge
nutzt, ſchoſſen ſchlecht und ungenau und kamen in

ihrer Geſamtleiſtung nicht an die in den letzten
Punktſpielen gezeigten Leiſtungen heran.

Bereits in der 15. Minute mußten ſie einen
durch Wiedemann erzielten Treffer (Kopfball)
hinnehmen, dem der gut ſpielende Zerbſter Hoff
mann in kurzen Abſtänden ein zweites und drittes
Tor folgen ließ. Kurz vor dem Wechſel verhalf
Schaaf, von deſſen Fuß ein ſcharf geſchoſſener
Ball ins Netz ſprang, den unglücklich operierenden
Ammendorfern zu einem Gegentreffer.

Nach dem Wechſel waren die Ammendorfer mit
Wind ſpielend zwar vorübergehend mehr im An

riff, ließen aber, nachdem ſie durch energiſches
Nachſetzen von Kreſſe ein weiteres Tor hin
nehmen mußten, merklich nach. Kurz vor Schluß
erhöhte Wiedemann durch ſcharfen Schrägſchuß
die Trefferzahl auf fünf, dem Metz ner unmittel
bar darauf einen zweiten Treffer entgegenſetzte.

Wacker Boruſſia 3:3 (1:3)
Während die Wackeraner in der gleichen Mann

ſchaftsaufſtellung wie am Vortage antraten, ſah
man beim Gegner einige neue Geſichter. Eine Ver
ſtärkung hatten jedoch die Boruſſen dadurch kaum
erreicht; ſo trat das rechte Angriffsdreieck, abge
ſehen von der erſten halben Stunde, nur wenig er
folgreich in Erſcheinung. Namentlich durch den
Einſatz des alten Kämpen Schubert und von
Mertin im Mannſchaftszentrum gelang es aber
den Schwarzhemden, die in zügigen Angriffen her
ausgeſpielten Gelegenheiten durch Heinrich und
Albrecht bis zur 30. Minute mit zwei Toren
erfolgreich zu vertreten.

Die Wackeraner kamen erſt etwas ſpäter in
Schwung, die Stürmer zögerten jedoch zu oft mit
dem Torſchuß, ſo daß dem Rechtsaußen Müller
erſt in der 32, Minute der erſte Erfolg glückte. Jm
Anſchluß an einen abgewehrten Freiſtoß ſtellte dann
wenig ſpäter Mertin mit einem Scharfſchuß aus
dem Hinterhalt das alte Verhältnis wieder her.

War bis zur Pauſe das beiderſeitige Können oft
als recht gut zu bezeichnen, ſo fiel ſpäter das
Leiſtungsbarometer um etliche Striche zurück.
Namentlich die Boruſſen ließen im Angriff ſtark
nach, während ſich die Wackeraner nach einer vor
teilhaften Umſtellung, wobei vor allem der linke
Läufer Holzweißig gut aufbaute, mehr in
Front brachten. Das vom Linksaußen Grieß
heim in der 55. Minute erzielte zweite Tor und der
von dem talentierten halbrechten Stürmer Neubert
zehn Minuten vor Schluß hergeſtellte Ausgleich
geht daher völlig in Ordnung.

TSV leono Klar in Föhrung
Auch Jaucho daheim geschlagen Iondsberg Torniersieger

In den Aufſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe blieb
auch geſtern die nun bald zur Gewohnheit ge
wordene Ueberraſchung nicht aus; denn VfB
Hohenleipiſch, der Himmelfahrt noch den
Tabellenführer Pieſteritz mit 6:2 ſchlug, unterlag
geſtern gegen VfR Dingelſtädt 2:4.

Einen wenig erfreulichen Abſchluß fand das
Spiel TSV Jaucha gegen TSV Leung, denn es
mußte noch eine Viertelſtunde vor Schluß beim
Stande von 2:0 für Leung wegen Taätlichkeiten
gegen den Schiedsrichter abgebrochen werden.

Die Ergebniſſe aus den Aufſtiegsſpielen:
TSV Jaucha TSV Leung 0:2 (0:0)
VfR Dingelſtädt VfB Hohenleipiſch 4:2 (0:2)
Hieraus ergibt ſich folgender Tabellenſtand:
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

5 4 14:8 8:2TSV Pieſteritz 4 3 1 16:14 6:2VfR Dingelſtädt 4 2 2 15:13 4:4VfB Hohenleipiſch 5 2 8 11:15 4:6TSV Jaucha 6 1 5 12:17 2:10
Obwohl im Spiel T SV Jaucha gegen T S

Leuna die Platzbeſitzer ſchon nach zehn Minuten
Spielzeit ihren Spielführer durch Feldverweis ver
loren, hatte Leunga reichlich viel Mühe, ſich zu be
haupten. Torkos wurden die Seiten gewechſelt.
Dann ging Leunag zum Endſpurt über und kam
ſchließlich auch verdient zu einer 2:0- Führung. Bei
dieſem Stande wurde dann das Spiel abgebrochen,
weil die Zuſchauer auf das Spielfeld drangen und
gegen c e tätlich wurden.Jm Spiel VfR Dingelſtädt gegen Vf B
Hohenleipiſch hatten die Gäſte in der erſten
Halbzeit mehr vom Spiel. Sie kamen auch nicht
unverdient zu einer 2:0-Halbzeitführung. Dann ließ
die Elf aber nach, wohingegen Dingelſtädt in
gleichem Maße beſſer wurde und mit vier Treffern
den 4:2Sieg ſicherſtellte.

Das Aufſtiegsſpiel zur erſten Kreisklaſſe zwiſchen
SV Nietleben und Halle 1910 wurde abgeſetzt.

Freunckschaffsspiele
Bad Dürrenberg führte ſich in ſeinem erſten

Spiel als Vertreter der erſten Kreisklaſſe gegen die
abgeſtiegene BSG Weiſe Halle nicht ſehr gut ein,
denn Bad Dürrenberg mußte ſich dem beſſeren
Können der Weiſe-Elf nach einer 3:2Halbzeit
führung in der zweiten Spielhälfte noch 6:3 beugen.

Bad Dürrenberg 3. gegen Weiſe 2. 2:2 und Bad
Dürrenberg 4. gegen Weiſe 3. 8:2.

Jn der zweiten Kreisklaſſe kam Sport
verein Landsberg in Mühlbeck aus Anlaß

des Viererturniers zu zwei beachtenswerten Siegen.
Jn der Vorrunde ſchlug Landsberg ſeinen Gegner
Niemegk 4:1 und im Endſpiel Friedersdorf, der in
der Vorrunde gegen Mühlbeck 2:1 gewonnen hatte,
mit 8.1 (h) Toren. Jn der Troſtrunde ſchlug Mühl
beck Niemegk 3:0. Landsberg 2. gegen Mühlbeck 2.
9:1 und Landsberg Jugend gegen Mühlbeck 0:0.

Reichsbahn unterlag erſatzgeſchwächt gegen
Ammendorf Reſerve 1:4. Reichsbahn 2. gegen
Ammendorf 3. 7:0. Wettin mußte ſich daheim
dem beſſeren Können von Eisdorf 1:3 beugen.
Zſcherben kam durch ein 3:3 gegen Holleben- Delitz
zu einem Achtungserfolg. VfL 96 war gegen Nehlitz
in guter Form, ſo daß die VfLer unerwartet ſicher
4:1 gewannen. Mit 17:4 Toren gewann VfL 96 3.
gegen Nehlitz 2.

Jm Spiel Eintracht gegen KTV ſtellten die
Turner erneut ihre gute Form unter Beweis, ſie
ſpielten 3:3. Eintracht 2. gegen KTV 2. 5:0.
Jm NMeiſterſchaftstreffen Wansleben 2. gegen
Blankenheim 1. kam es zu einem 4:0. Leider mußte
das Spiel noch wegen Regens abgebrochen werden.
Ein weiteres Meiſterſchaftsſpiel brachte Favorit 3.
egen Bad Dürrenberg einen 6:3-Sieg und
öbejün 2. ſicherte ſich gegen Halle 1910 2. mit 7:1

die Punkte
Kaum erwartet ſicher ſchlugen SiebelFlugzeug

werke Halle ihren Gaſt Hertha Brachwitz mit 4:0.
Flugzeugwerke 2. gegen Brachwitz 2. 4:2. Morl
hatte gegen SC Kröllwitz, der wieder ſtark im
Kommen iſt, 2:9 das Nachſehen. Morl 2. gegen
Kröllwitz 2. 5:5. Olympia trat gegen Gerbſtedt
mit einer verjüngten Elf an, die ſich in der erſten
Halbzeit ſehr gut ſchlug und eine 4:0- Führung er
zielte. Nach der Pauſe fiel die Mannſchaft dann
aber ab, ſo daß die Gäſte aus dem 0:4 noch einen
6:4-Sieg geſtalten konnten. Olympia 2. gegen Gerb
ſtedt 2. 1:3. Roitzſch unterlag gegen Halle 1910
nicht unverdient 1:2.

Im rückſtändigen Punktſpiel VfL Löbejün gegen
Schiepzig- Salzmünde gewann Löbejün 2:1. Löbe
jün 2. gegen Schiepzig- Salzmünde 2. 2:0.

Ergebniſſe der HJ. Spiele

Von den Spielen um die Gebietsmeiſterſchaft
wurde uns bisher nur das Ergebnis aus dem Spiel
Bann 302 gegen Bann 396 vekannt. Hier ſicherte
ſich 99 Merſeburg durch einen überlegenen 7:1-Sieg
die Teilnahme an der nächſten Runde.

Fußball: Sportfreunde Boruſſia A 4:6,
Wallendorf A Zöſchen 7:2, Spergau A gegenWengelsdorf 2:1 und Landsberg B. Mühlbeck 0:0.

Handball: TV Nauendorf K. Flugzeugwerke9:7 und VfL Seeben HTSV A 10:12.

Noumborgs Choncen sfeigen
Wartbourg Eisendch der Begleiter von Viktorig Neustackt

Jn der MitteHandball-Gauliga hat es 8
nun auch entſchieden, wer neben dem, V
Viktoria Neuſtadt im kommenden Spiel-
jahr ſein Tätigkeitsfeld in der Bezirksklaſſe
aufſchlägt. Während im Vorſpiel die Tſcht.
Wartburg Eiſenach gegen den SC

ermers leben mit 9:5 den Sieger ſtellte,
o hatten ſie geſtern mit 7:3 das Nachſehen.
Der SC Fermersleben hat ſich ſomit
noch in letzter Minute den weiteren Verbleib
in der Gauliga geſichert und Eiſenach muß
in den ſauren Apfel des Abſtiegs beißen.

Jm Aufſtiegsſpiel zur Gauliga konnte der
MSV Naumburg ſeinen im Vorſpiel er
rungenen Sieg gegen Germania Jahn
Magdebura nicht nur wiederholen. ſondern

mit einem 12:42Sieg ſtark unterſtreichen. Durch
dieſen Sieg ſind die Naumburger Soldaten
ihrem Ziel wieder etwas näher gekommen.
Selbſt wenn ſie auch auf eigenem Gelände
gegen ihren Bezwinger den M T V
Sömmerda verlieren ſollten, dürfte ihnen
nichts mehr im Wege ſtehen, ins Oberhaus
aufzurücken, da nach der Papierform zu
urteilen auch der MTV Sömmerda den Magde-
burgern die weiteren Hoffnungen zum Aufſtieg
nehmen ſollte.

n

MSV Weißenfels Bor. Carlowitz 17:8 (6:3)
Dieſer eindeutige Sieg des neuen Gruppen

ſiegers MSV Weißenfels iſt um ſo höher

zu bewerken, wenn man hört, daß auch der
Gegner aus Breslau ein ganz großes Spiel
gezeigt hat. Es war wirklich kein Sieg im
Handgalopp für den Platzbeſitzer; dieſer mußte
vielmehr alle Regiſter ſeines hohen Könnens
ziehen, um zu einem ſolchen Erfolg zu kommen.
Durch dieſe Leiſtung haben ſich aber auch die
Weißenfelſer Soldaten zugleich als erſter An
wärter auf den deutſchen Meiſtertitel empfohlen.

Beſonders durchſchlagskräftig und wurf-
freudig zeigte ſich ihr Sturm, der, von der
Läuferreihe gut unterſtützt, gleichen Anteil an
allen Erfolgen hatte. Da ſich auch die übrigen
Reihen in beſter Spiellaune und Form be
fanden, kann man unſerem Mittemeiſter nur
ein Geſamtlob zollen.

Die Breslauer Gäſte konnten zwar vielfach
das Spielgeſchehen offen halten, wie auch das
Halbzeitergebnis beweiſt, ſie ſcheiterten aber
ſehr oft an der aufmerkſamen Schlußabwehr
der Weißenfelſer Elf. Veſter Spieler der Gäſte
war der Torhüter, dem an der hohen Nieder
lage keine Schuld beizumeſſen iſt.

Die Punktſpiele der Bezirksklaſſe brachten,
wie erwartet, Siege der Platzbeſitzer, die aller
dings wenig überzeugend waren. So hatte
auf dem Wackerplatz der Platzbeſitzer alle Mühe,
um gegen die Reichsbahn einen 10:8-Sieg
zu erringen. Um den dritten Abſtiegskandi-
daten der Bezirksklaſſe zu ermitteln, iſt nun
doch noch ein Ausſcheidungsſpiel zwiſchen der
Reichsbahn und dem TV Unterröb-lin gen nötig. Auf der Platzanlage an der
Gaſtſtätte Sansſouci hatten es die Boruſſen
mit einem hartnäckigem Gegner zu tun. Nur
dem übertriebenen Jnnenſpiel der Dies
kauer hatten ſie es zu verdanken, daß ſie zu
einem 12:8-Sieg kamen.

Wacker Halle Reichsbahn Halle 10:8 (5:3)
Obwohl es die Reichsbahn in der Hand hatte,

ihren weiteren Verbleib in der Bezirksklaſſe ſchon
geſtern zu beſtimmen, vermißte man bei der Mann
ſchaft ſtark den Ernſt des Kampfes. Setzte ſich auch
die Elf Mitte der zweiten Halbzeit etwas mehr ein,
ſo war es da ſchon zu ſpät. Brandt, Schnei
der, Ackermann auf der rechten Seite der
Reichsbahn taten alles mögliche, konnten es aber
allein nicht ſchaffen. Hübner im Tor iſt auch nicht
ganz ſchuldlos an der Niederlage.

Ehe die Reichsbahn richtig im Bilde war, hatten
die Wackeraner ſchon vier mal den Ball ins Netz
gebracht, fingen dann allerdings an, ſich in Allein
gängen zu gefallen. Nur ſtreckenweiſe ſah man ein
heitliches Zuſammenſpiel, das aber dann die Erfolge
zum Sieg brachte.

Boruſſia Halle TV Dieskau 12:8 (5:3)
Daß ſich die Dieskauer etwas vorgenommen

hatten war klar zu erkennen, denn vom Anpfiff we
übernahmen ſie das Spiel und beſtimmten au
das Tempo. Daß es dennoch kein Sieg wurde, lag

Hintermannſchaft gab ſich alle Mühe, die Angriffs
reihe ins Feuer zu ſchicken, doch da wurde viel
Jnnenſpiel getrieben, wodurch den Boruſſen die
Abwehrarbeit weſentlich erleichtert wurde. So hat
Boruſſig im Grunde genommen dem taktiſch fehler-
haften Spiel des Gegners den Sieg zu verdanken.

In den Freundſchaftsſpielen brachte die Betriebs
ſportgemeinde Weiſe ein Unentſchieden 4:4 vom
TV 1861 Weißenfels heim. Jn Halle gab es
die Begegnung

VfL Halle 96 Poſt TSV Halle 13:5 (5:3)
Die Poſt, die ſich wohl allerhand vorgenommen

hatte, traf die 96er in einer ſehr guten Verfaſſung
an. Die Bemühungen waren unverkennbar, aber
dieſe reichten nicht aus, um das flotte Angriffs
ſviel der 96er aufzuhalten, ſo daß es einen klaren
Sieg des Platzbeſitzers gab.

VfL Seeben errang überraſchend auf Grund
beſſerer Stürmerleiſtungen einen 14:9-(5:5)Sieg
über den SV 98. Der TVQueis unterlag dem
DTV Kröllwitz 10:11 (3:5). VfL Seeben 2.
gegen SV 98 2, 6:3 (3:2).

Tabelle der Handball-Gauliga

16 1 233:67 32:214 1 3 138.72 29:7
9 1 78 2 88 2 88 1 95 2 116 1 115 J 123 3 12

Handball-Bezirksklaſſe

18 2 220:103 86:4
13 2 512 2 512 1 710 3 710 3 79 1 106 1 13T blingen 6 1 13Poſt TSV Halle 5 1 14Giebichenſteiner TV 19 1 1 7

Tabelle um den Aufſtieg in die Gauliga

Naumburg 3 2 1 80:22 4:2Sömmerda 1 4 a 7 11:9 2:0Jahn Magdeb. 2 7 2 2 11:21 0:4
Tennisspiele am Sonnfag

Jm Bezirk Halle Merſeburg wurden am
Sonntag eine Reihe von Tennis-Mannſchafts
Pflichtkampfen durchgeführt, die folgende Ergebniſſe
brachten:

TC Leuna 1. TC Naumburg 1. 9:6 Punkte,
20:14 Sätze, 189:149 Spiele.

THC 2 gegen TC Wittenberg 1 9:6 Punkte.
ATC 3 gegen TC Leuna 2 11:4 P., 24:10 S.,
179:126 Sp. HRC 2 gegen TC Wittenberg 24:11 P., 9:24 S., 111:176 Sp., HRC 1 gegen t 3
(Himmelfahrt) 13:2 P., 27:5 S., 175:78 Sp.

Der Mannſchaftskampf TC Torgau gegen TSVP
Delitzſch wurde beim Stande von 7:5 Punkten, 14:6
Sätzen und 105:73 Spielen für Delitzſch infolge
Regens abgebrochen.

Belgiersieq in Warschau
Vor vollbeſetzten Tribünen kam als Haupt

wettbewerb am zweiten Tage des War
ſchauer Reitturniers ein Kandbnen-
ſpringen zur Abwicklung, das erſt im dritten
Stechen entſchieden wurde. Sieger blieb der
belgiſche Leutnant Poswick, der als einziger
fehlerfrei auf „Acrobate“, die zuletzt auf 1,95
Meter erhöhten Hinderniſſe nahm. Ober
leutnant Brinckmann auf „Erle“ kam als
einziger deutſcher Teilnehmer ins zweite
Stechen, zog ſich aber vier Fehler zu, ſo daß
er im Endergebnis nur auf den vierten Platz
kam. Mit „Fridolin“ und „Arthur“ hatte
Oberleutnant Huck ſchon beim erſten Umgang
Pech. Beide Pferde riſſen und kamen für die
Entſcheidung nicht mehr in Frage

J



Holles Jugend auf den Kampfsfäffen
Wenn doch schon wiecler Reſchssporfwetthampf wäre

Unſere Jugend im Wettkampf, ſo ſchrieben
wir geſtern, und wer in den letzten Tagen
einmal an den vielen Sportplätzen Halles vor
beigekommen iſt, oder ſogar einmal näher hin
„geſehen hat, wird dort ſicher ein frohes Tum

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

Beim Handgranatenweitwurf hier konnte
man sehr beachtliche Leistungen sehen

meln und Treiben bemerkt haben. Ja, das
waren ſie, unſere Jungen und Mädel, die mit
Luſt und Liebe bei der Sache waren und mit
aller Ernſthaftigkeit um die Siegernadel
ſtritten, und auch dafür, daß ihr Fähnlein oder
Gefolgſchaft die beſte Mannſchaft ſein ſollte.

Nun iſt er doch noch unter Dach und Fach
gebracht worden, der Reichsſportwettkampf,
nachdem er an verſchiedenen Tagen wegen

allzu unwirtlichen Wetters nicht durchgeführt
werden konnte. Wir beſuchten geſtern mehrere
Sportplätze, auf denen die Jugend in fried
lichem Wettſtreit miteinander lag, und es bot
ſich uns überall das gleiche Bild. Da wurde
mit wahrer Begeiſterung gelaufen, dort ge
ſprungen und da geworfen.

Eine große Schar, gedrängt um einen
Gartentiſch ſtehend, erregte unſer Aufſehen.
Natürlich mußten wir mal hinſchauen, und da
ſahen wir ſie mit vor Eifer geröteten Ge
ſichtern über Liſten gebeugt, wo die Ergebniſſe
eingetragen und nachgerechnet wurden. „Menſch,
'n Zentimeter mehr, dann wird vielleicht
mancher bei einem Blick auf die Liſte gedacht
haben.

Doch tröſtet Euch, liebe Jungen und Mädel,
die ihr in dieſem Jahr die 180 Punkte noch
nicht geſchafft habt. Jm nächſten Jahr ſeid ihr
beſtimmt unter den Siegern, denn in der
Zwiſchenzeit werdet ihr fleißig und regelmäßig
trainieren. Vielleicht hat auch ſchon einer ge
ſagt: Wenn's doch erſt nächſtes Jahr und
Reichsſportwettkampf wäre

Eifrig werden die Punkte zusammengerechnet
und die Listen nachgeprüft, denn es geht um

die Siegernadel 1933

Foßbol in Merseburg
Merſeburg 99 Spielvereinigung Leipzig 3:1 (3:1)

Am Sonntag hatten die 99 er die Spiel
vereinigung Leipzig zu Gaſt. Man war
geſpannt, wie die Begegnung auslaufen würde, da
99 am Sonnabend bereits ein Spiel ausgetragen
und verloren hatte. Jm großen und ganzen er
füllten die Gäſte aus der Meſſeſtadt nicht die in ſie
geſetzten Erwartungen. Sie waren in keiner Be
ziehung den Merſeburgern überlegen und verſtanden
es auch nicht, ſo viele Erfolgsmöglichkeiten heraus
zuſpielen, wie es bei den 99ern der Fall war. Man
kann ſogar behaupten, daß die Blaugelben mit
Herrmann und Reinmann, die leider nicht
dabei waren, einen noch höheren Sieg heraus-
geſpielt hätten. Der Anfang zeigte Leipzig in Front,
und nach ſchönen Kombinationszügen ſchoſſen ſie
auch das erſte Tor. Doch einige Zeit ſpäter konnte
der Linksaußen der 99er auf Verteldigerfehler der
Gäſte den Ausgleichstreffer anbringen: Kurz darauf
erhöhte Steigemann durch Weitſchuß auf 2:1
für Merſeburg. Das ſchönſte Tor des Tages ſchoß
bald darauf der Erſatzhalbrechte der Einheimiſchen,
indem er nach feinem Zuſpviek mit ſcharfem Schuß
direkt verwandelte. So ſtand das Ergebnis von 3:1
für Merſeburg bereits zur Pauſe feſt. Die zweite
Halbzeit ſah die beiden Mannſchaften in aus
geglichenem Kamvf, in dem aber die 9Her die
weitaus gefährlicheren Angriffe vortrugen. Doch die
beiderſeitigen guten Hintermannſchaften verhinder
ten weitere zählbare Erfolge.

und in den Nachbotkreisen
Preußen Greppin Viktoria Zerbſt 3:1 (2:1)
Die Preußen hatten ſich einen anhaltiniſchen

Bezirksklaſſeverein verpflichtet. Die Platzbeſitzer
waren taktiſch und techniſch beſſer und beherrſchten
jederzeit das Spiel, obwohl gerade der hohe Fuß
ball, den die Zerbſter ſpielten, den Preußen viel
zu ſchaffen machte. Richter ſchoß zwei, Andres ein
Tor. Man ſah wohl einen ſchönen Kampf, der aber
an das, was am Donnerstag in Halle zu ſehen
war, nicht heranreichte. Jmmerhin ſpricht auch
dieſer Erfolg gegen einen Bezirksklaſſeverein wieder
für die Spielſtärke der Greppiner, die auch diesmal
unſeren Kurſachſenkreis würdig vertreten haben.
Dem Spiel wohnte auch der neuverpflichtete Trainer
der Preußen, Drechsler, VfB Leipzig, bei, der ſie
in Zukunft betreuen wird.

TusSV Roitzſch Halle 1910 12 (0:0)
Jn Roitzſch ſah man ein zuerſt ausgeglichenes

Spiel, in dem keiner Mannſchaft in der erſten Halb
zeit ein Erfolg gelang. Nach der Pauſe arbeiteten
die Platzbeſitzer eine Feldüberlegenheit, konnten aber
nicht zu Torerfolgen kommen. Jn kurzen Abſtänden
fielen dann auf jeder Seite ein Treffer, ſo daß man
ſchon mit einem unentſchiedenen Ausgang rechnete,
als kurz vor Schluß den Hallenſer Gäſten das
Siegestor gelang.

Union Sandersdorf Holzweißig 5:3 (3:2)
Ein ſehr ſchönes Werbeſpiel ſah man in San-

dersdorf. Während es bei Holzweißig nicht richtig
klappte, ſpielten die Unionleute wieder einmal ſehr
ſchön und gewannen nach überlegen durchgeführten
Kampfe verdient. Durch den Rechtsaußen, der eine
Vorlage des Mittelſtürmers verwandelte, den
Mittelſtürmer und den Linksaußen hatte der Platz

beſitzer bereits drei Tore Vorſprung, als Holz
weißig auf 3:2 verkürzte. Nach der Pauſe erreichte
Sandersdorf bei überlegenem Spiel das 4:2. Bei
einem gelegentlichen Durchbruch gelang den Gäſten
ein weiterer Treffer. Sandersdorfs Rechtsaußen
erzielte das 5:3 wenige Minuten vor Schluß und
beendete damit den Torreigen.

Sandersdorf 2. Holzweißig 2. 1:3, Sanders
dorf 3. Holzweißig 3. 4:3.

Ausscheicungen för Breslau
Gebrüder Böttcher vom MTV Merſeburg wurden

Sieger
Bei den Ausſcheidungskämpfen im Geräteturnen

für das Deutſche Turn und Sportfeſt in Breslau
konnte der MTV Merſeburg wieder große Erfolge
buchen. Jm Deutſchen Zwölfkampf. beſtehend aus
neun Geräte- und drei volkstümlichen Uebungen,
erhielten Gerhard Böttcher 175 und Paul
Böttcher 172 Punkte. Durch dieſen Erfolg be
wieſen beide Turner ihre Fähigkeit in der Meiſter
klaſſe zu turnen und ſicherten ſich vor allem die
Teilnahme am Deutſchen Zwölfkampf in Breslau.

„KclF.“-Sportgruppen in Hamborg
Jm Rahmen der großen Reichstagung der NSG.

„Kraft durch Freude“, die vom 9. bis 12. Juni
in Hamburg ſtattfindet, wird wie ſchon im
Vorjahre der „KdF.“Sport einen bedeutenden
Raum einnehmen. Einer der ſportlichen Höhepunkte
wird der Reichswettbewerb der „KdF.“ Sport
gruppen ſein. Jn allen Gauen ſind die Aus
ſcheidungen hierzu beendet und die Beſten ermittelt.
Jeder Gau wird durch zwei Gruppen vertreten.
Während die eine ſich aus Teilnehmern an den
freien „KdF.“Soprtkurſen zuſammenſetzt, ſtellt die
andere eine Ausleſe aus einer Betriebsſport
Gemeinſchaft dar. Die insgeſammt 60 Sportgruppen,
die an dieſem Reichswettbewerb teilnehmen, er
mitteln am 10. Juni ihre Sieger, die dann von
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley perſönlich ge
ehrt werden.

Sportfreunde Halle weilte in Dresden
und mußte dort das beſſere Können von Guts
Muts Dresden mit einer 1:4- Niederlage an
erkennen.

Ueber eine Strecke von 2000 Meter kam
am Sonntag auf der Freudener, Rennbahn zu
Wien der mit 13000 Schilling ausgeſtattete
Preis der Stadt Wien zur Entſcheidung. Das
Rennen war eine ſichere Sache für den ein
gen Starter aus dem Altreich Trollius,

er im Handgalopp gewann.

Sporf-Vereinsnochrichten
Hall. Turn und Sportverein EV. 1861. Am Diens

tag, dem 31. Mai, treffen ſich alle männlichen Teilnehmer,
welche nach Breslau fahren, zum Zuſammenturnen um
21 Uhr in der Turnhalle am Roßplatz. Das Erſcheinen
iſt unbedingt erforderlich.

Erdbeben

UP. Kuſchiro (Japan), 29. Mai. Eine
ſchwere Erdbebenkataſtrophe hat ſich heute auf
der japaniſchen Jnſel Hokkaida ereignet. Die
ganze Jnſel wurde von ſchweren Stößen er
ſchüttert und Straßen, Brücken und Eiſenbahn
linien zerſtört.

Neun Züge n auf den einzelnenStrecken feſt. Der Waſſerſpiegel des Kut
ſcharo-Sees hat ſich auf einen halben
Meter geſenkt. Gleichzeitig aber iſt das be
nachbarke, tiefer liegende Land über
flu tet worden. Die kleinen Flüſſe, die von
den im Norden gelegenen Bergen herunter-
ſtürzen, führen zum Teil kochend heißes
Waſſer.

Nach den einlaufenden Berichten ſollen in
Kutſcharo neun Häuſer völlig zerſtört
und 120 ſchwer beſchädigt ſein. Ueber die Ver
luſte an Menſchenleben liegen noch keine
ſicheren Meldungen vor. Die Regierung hat

in Japan
fſüsse mit sieclencdem Wasser Große Ueberschwemmungen

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Rettungsmannſchaften
treffenden Gebiete entſandt.

Kupferſchähe auf Reeresgrund

Mailand, 29. Mai. Die italieniſche
Tauchergeſellſchaft „Sorima“, die ſeinerzeit an
der Bergung der Goldſchätze aus dem britiſchen
Dampfer „Egypt“ beteiligt war, hat nun
29 Meilen vor Breſt den italieniſchen Dampfer
Boccaccio ausfindig gemacht.

Boccaccio war ein alter FiumeDampfer
mit 3000 Tonnen Waſſerverdrängung. Er ſant
im vergangenen Jahr im November auf dem
Weg von Antwerpen nach Genug. Da ſich an
Bord 4000 Tonnen Kupfer und größere
Mengen Zinn und Stahl befanden werden
nun nach der Entdeckung des Wracks alle An
ſtrengungen gemacht, um fene Metallſchätze dem
Meere zu entreißen.

in die be

Mit 40 em Geſchühtzen zufrieden

dafür 45 000 to Schlachtſchiffe
New York, 29. Mai. Wie Aſſociation

Preß aus Waſhington berichtet, haben die Ver
einigten Staaten durch den USA-Votſchafter in
London England mitteilen laſſen, daß ſie bereit
ſeien, den Plan einer Beſtückung der neuen
Schlachtſchiffe von 45-Zentimeter-Geſchützen auf
zugeben und ſich mit 40ZentimeterGeſchützen zu

begnügen. Dagegen ſchlagen ſie die Be
ſchränkung der Tonnage der neuen Schlacht
ſchiffe auf 45 000 Tonnen vor.

England machte der gleichen Quelle zufolge
den Gegenvorſchlag, die Höchſttonnage auf
40 000 Tonnen herabzuſetzen. Die Bereitſchaft
Amerikas, das Geſchützkaliber auf 40 Zenti
meter zu beſchränken, wurde von England als
ſehr bedeutſam gewertet.

Haupkakiraktion der engliſchen
Flugveranſtaltungen: Ballonſperre

London, 29. Mai. Nachdem die britiſche
Luftwaffe ſeit Wochen den Hauptgegenſtand der
Exrörterungen in der engliſchen Oeffentlichkeit
gebildet hatte, ſollte der großen Maſſe der
S treten d am Sonnabend, dem jährlichen
Empiretag der Luftwaffe, einmal Gelegenheit
gegeben werden, ihre poſitiven Seiten kennen
zulernen. Daher fanden auf über einhundert
Plätzen in Großbritannien Flugveranſtaltungen
ſtatt, die trotz des regneriſchen Wetters ſtark
beſucht waren.

Das Hauptintereſſe galt naturgemäß der
Vorführung der Ballonſperre in Car-
dington, die im Kriegsfalle als ein Teil
der Flugabwehr London vor Bombenangriffen
ſchützen ſoll.

200 Menſchen von ſinkendem
Schiff gerektet

UP. New York, 29. Mai. Bei einem
Schiffszuſammenſtoß entgingen geſtern abend
209 Vergnügungsreiſende mit genauer Not der
Gefahr des Ertrinkens in dem Klippenwaſſer
der NewYork-Vai.

Der Küſtendampfer „Mandaley“. mit
dem die Ausflügler in die Stadt zurückkehren
wollten, ſtieß in dichtem Nebel mit dem
Dampfer „Acadig“ zuſammen und wurde
dabei ſo ſchwer beſchädigt, daß er ſehr
ſchnell ſank.

Trotz der Panik, die die Paſſagiere ergriffen
hatte, gelang es der Schiffsbeſatzung, alle
Reiſende rechtzeitig an Bord der „Acadia“ zu
bringen.

Heimkückiſche Jagd auf 5chwäne

des Vierwaldftätter See
Baſel, 29. Mai. Die prächtigen Schwäne, die

auf den blauen Waſſern des Vierwald-
ſtätter Sees ſtolz ihre Bahnen ziehen, ge
nießen bei den Gäſten aus aller Welt Berühmt
heit. Um ſo mehr erregt es jetzt Aufſehen und
Bedauern, daß ſämtliche freilebenden Schwäne
demnächſt „eingezogen“ werden ſollen, falls
nicht ein von unbekannter Seite ſeit geraumer
Zeit geführter heimtückiſcher Kampf gegen die
Tiere endlich eingeſtellt wird.

Auf völlig rätſelhafte Weiſe werden die
Schwäne von frevelhafter Hand verletzt oder
getötet. Jn dieſen Tagen wurde wieder ein von
vielen Schrotkugeln getroffener Schwan
geborgen. Allein in jüngſter Zeit wurden fünf
ähnliche Attentate auf die wehrloſen Tiere
ausgeführt.

Was die Täter zu ihrer ſinnloſen „Jagd“
treibt, iſt völlig unklar. Trotz aller polizeilicher
Maßnahmen hat man bis jetzt keine Spur von
ihnen. Uebrigens hat man vor einiger Zeit in
der Südſchweiz, auf dem Laguner See, ähnliche
traurige Erfahrungen machen müſſen.
Dort wurde damals eine größere Anzahl aus
geſetzter Bodenſeeſchwäne ſo heftig bekämpft,

daß ſie ſchließlich wieder fortgenommen werden
mußten.

Sroßtat eines deutſchen Flugbookes

Kopenhagen, 29. Mai. Der Forſcher
Dr. Lauge-Koch hat nach einem Aufſehen er
regenden Flug in der Arktis, bei dem die ein
wandfreie Feſtſtellung gelang, daß ſich zwiſchen
Spitzbergen und Grönland entgegen bisherigen
Annahmen kein Land befindet, von Spitz
bergen aus im DornierWal die Heimreiſe an
getreten.

Dr. LaugeKoch erklärte, daß bei den be
deutungsvollen geographiſchen Feſtſtellungen
die über Peary-Land gemachten die wertvoll
ſten ſeien. Der deutſche Dornier-Wal habe
eine fliegeriſche Großleiſtung vollbracht und
ſeine Aufgaben mit Glanz gelöſt. Für das
Flugboot ergäben ſich weitere Aufgaben für

t e Erſchließung derr s.

Reuſchnee in Chiemgan
Roſenheim, 29. Mai. Am Sonnabend

nachmittag kam es in Verbindung mit einem
empfindlichen Wetterſturz in den Chiemgauer
Vergen zu Neuſchneefällen.

Die Gipfel des Wendelſtein, der Hochries
und der Kampenwand waren am Abend bis
auf 1400 Meter herab mit Schnee bedeckt, auch
die Tiroler Berge weiſen das ganze
Jnntal hinein Neuſchnee auf.

Deutschlandflieger am Ziel: Am Sonntag trafen auf dem Asperner Flugplatz bei Wien die
Teilnehmer der großen Deutschlandfluges ein

Föllhalter von
3.50 bis 25.

Papier -Köstfer en Neneneue jifte vonw n e
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Halliſcher Schachklub
Hüdgau-Mannſchaftsmeiſter

Jm Klublokal des SC Springer“ wurde
am geſtrigen Sonntag die Mannſchaftsmeiſter

afk des Südgaus ausgetragen. Jn vielen
harten Kämpfen, bei denen auch der vorjährige
Gaumeiſter, SE TurmHalle, auf der Strecke
hlieb, hatten ſich der HSC, RolandWeißenfels,
SC Nordhauſen und SchachfreundeBeung die
Berechtigung zur Teilnahme erkämpft. Pünkt
lich um 9 Ahr loſte der Südgau und Turnier
leiter Grüneberg die Gegner aus und gab
nach der Führerehrung die Bretter frei.

Der HSC, der als Favorit ſtartete, hatte
die SchachfreundeBeuna zum Gegner, während
Nordhauſen auf Weißenfels traf. Schon kurz
nach Beginn entwickelten ſich hochintereſſante
Partien, von denen die Partien Troſchier
gegen Janſen (Beung) und Schuhmann gegen
Quente (Weißenfels) durch beſonders ſchöne
Kombinationen und Opferwendungen hervor
zuheben ſind. Nach faſt fünfſtündigem Kampf

elang es dem HSC, trotz mehrfachen Erſhes Beunag und Nordhauſen Weißenfels
mit je 628:328 zu beſiegen und ſich für die
Endrunde zu qualifizieren.

Bereits nach dreiviertelſtündiger Pauſe
wurde der Kampf fortgeſetzt. Die Vormittags
ſieger trafen aufeinander. Halle hatte an
den geraden Brettern den Anzug geloſt.
Wiederum ſah man in dieſem Kampfe außer
ordentlich wertvolle Partien. Zäh und ver
biſſen würde um jeden Punkt gekämpft. Nach
drei Stunden hatte ſich der HSC eine 328:12
Führung verſchafft. Trotzdem gab Nordhauſen
den Kampf noch nicht verloren und als Fuhs
(Halle) trotz einer Mehrfigur durch ein Ver
ſehen ſeine Partie verlor, ſtiegen ihre Hoff
nungen wieder. Jetzt machte ſich aber die
Turniererfahrung des HSC bemerkbar und
langſam wurde Nordhauſen mit 624:3
niedergerungen. Mit dieſem Sieg errang der
HSC den Titel „Südgau- Mannſchaft s
meiſter 1938* und die Berechtigung zur
Teilnahme an den Bundesmeiſterſchaften.

Jm Kampf um den dritten Platz blieb
Weißenfels nach hartem Kampf mit62:328 über Beuna ſiegreich. Erfreulich iſt
die Feſtſtellung, daß ſich die Spielſtärke unſeres
Gaues außerordentlich gehoben hat. Den
SHT beglückwünſchen wir zu ſeinem Sieg und
wünſchen ihm für die weiteren Kämpfe guten
Erfolg.

E. Badeſtein, der im vorjährigen
Bundesturnier in Magdeburg zweiter ge
worden war, iſt vom Saale-Schachbund
für das Zonenturnier vom 5. bis 12. Juni in
Düſſeldorf gemeldet worden. Bekanntlich
kommen die beiden erſten Sieger dieſes Tur
niers in das Turnier um die „Deutſche Schach
meiſterſchaft“ in Bad Oynhauſen.

Prof. Dr. Frölich
in den Reichsbauernrat berufen

Der Direktor des Tierzuchtinſtituts an der
Univerſität Halle Profeſſor Dr. Frö
lich wurde anläßlich des 75jährigen Jubi
läums der Landwirtſchaftlichen Jnſtitute von
Reichsbauernführer Reichsminiſter R. W.
Dar r ée auf Grund ſeiner hervorragenden
Verdienſte um die Tierzucht als ordentliches
Mitglied in den Reichsbauernrat berufen.

Das Scheidt-Konzert der Stadt Halle
im Kahmen der Berliner Kunſtwochen

Jm Rahmen der Berliner Kunſtwochen 1938
veranſtaltet die Stadt Halle wir berichteten
bereits hierüber ein Konzert mit Werken
Samuel Scheidts, das am Donnerstag, dem
9 Juni, 20.15 Ahr, im großen Saal der Phil-
harmonie zu Berlin ſtattfinden wird. Das
Berliner Konzert wird unter der Leitung von
Univerſitätsmuſikdirektor Profeſſor Dr. Rahl
wes von halliſchen Künſtlern mitgeſtaltet
werden. So wirken mit die beiden Sopra
niſtinnen Marta Schilling und Eliſabeth

runewald, Hein Marten als Tenorund der Bariton Günther Baum. An der
Argel ſitzt der halliſche Organiſt Adolf E.
Schüt. Die RoberteFranz- Sing
akadewfe. der halliſche Stadtſinge-
hor und der Halliſche Lehrergeſang
er ſchließen ſich zu einem einzigen großen

hor zuſammen, während der Orcheſterpart von
unſerem Städtiſchen Orcheſter geſtellt
werden wird.

Der dritte Baeumler-Vorkrag
u Im Amt für Gaſtvorleſungen unſerer
niverſität wird, wie ſchon angekündigt, am

gettwoch, dem Juni, der dritte Baeumler
ortrag ſtattfinder. Profeſſor Alfred Baeumler

pricht um 20.15 Uhr, im Hörſaal 18 der Uni
i (Melanchthonianum) über das Thema

r an t und Liberalismus“.it dieſer Vorleſung wird der Redner ſeinen
was der geiſtesgeſchichtlichen Grundzüge

ſat 19. Jahrhunderts fortſetzen. Die Veran
de ung iſt wiederum nicht nur für Angehörige
ſſi Hochſchule, ſondern auch für jeden inter
ſierten Hörer aus der Stadt zugänglich.

RMeſtgens m men wurden ein 30jähriger
gern der ſich an einem dreijährigen

a vergangen hat, und ein 50fähriger
e wegen Meineides. Die Feſtgenom
in en wurden dem Amtsgericht zwecks Erlaß

es Haftbefehles zugeführt.

Generalprobe unſerer Mokor-HJ. für das Reichskreffen
21 Fahrer bewährken ſich geſtern in Geländeprüfung und beim 9pork- und Wehrwekkkampf

Jn der Gauſtadt Halle waren geſtern die
Jungen der MotorHJ. zuſammengefaßt, wo ſie
vom Jnſpekteur der Motor-HJ. in der Gebiets
führung Mittelland, Stammführer Kröber,
für das 5. Reichstreffen der Motor-HJ. in
Goslar vom 18. bis 20. Juni 1938 aus
gemuſtert wurden.

Dieſe Jungen aus dem Gebiet Mittelland
haben einen guten Eindruck hinterlaſſen, haben

ſie doch nicht nur Fahrdiſziplin, ſondern in den
ſportlichen Prüfungen zeigten ſie, daß ſie in
jeder Hinſicht körperlich gut durchgebildet ſind.
Sieben Mannſchaften mit 21 Fahrern wird das
Gebiet Mittelland zu dieſem großen Treffen,
das zugleich die größte Prüfung des ganzen
Jahres iſt, entſenden.

Dieſe Jungen, die am 15. Juni zur Ziel-
fahrt nach Goslar die Gauſtadt verlaſſen,

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Diese Jungen der Motor-H). vertreten das Gebiet Mittelland beim Goslaer Reichstreffen

mußten geſtern in einer ſchweren Vorprüfung
ihr Können unter Beweis ſtellen. Keiner von
den Jungen iſt über 18 Jahre alt. Neben einer
ſehr ſchwierigen Geländefahrt im Niet
lebener Bruchfeld, welche von Fahrer
und Maſchine den größten Einſatz verlangte
und eine Vorprüfung für die Geländefahrt
durch den Harz ſein ſollte. mußten die Jungen
einen Sport und Wehrwettkampf
ablegen. Für alle Teilnehmer iſt die Beteili
gung an den Wettkämpfen Pflicht. Der Sport
wettkampf iſt ein Dreikampf und ſetzt ſich aus
folgenden Uebungen zuſammen: 100-Meter-
Lauf, Weitſprung und Keulenweitwurf. Dieſe
Prüfungen wurden geſtern von den Jungen der
Motor-HJ. glänzend beſtanden. Der Wehr-
wettkampf, der im Fahranzug durchgeführt
werden muß, erfordert Uebungen im Klein
kaliberſchießen und im Keulenzielwurf. Sport
wettkampf und Wehrwettkampf werden zu
ſammen als „Fünfkampf““ gewertet. Nicht
nur die beſte Mannſchaft (jede beſteht aus drei
Motor-Hitler-Jungen), ſondern auch die beſten
Einzelfahrer kämpfen um den Ehrenpreis des
Beauftragten für die Leibeserziehung der
deutſchen Jugend, Obergebietsführer von
Tſchammer und Oſten.

Allen Zuſchauern iſt es geſtern ſo ergangen,
daß ſie über die prächtigen Leiſtungen dieſer
Jungen erſtaunt waren. Die Mannſchaften
geben mit ihren Sturzhelmen und Schutz
anzügen ein einheitliches Bild. Das Gelände
bei Nietleben, das Steigungen bis zu 45 Grad
aufweiſt, bot den Jungen kein Hindernis. Mit
großer Gewandtheit, Fahrdiſziplin und be
ſonders mit prächtigem Mannſchaftsgeiſt
zeigten ſie hervorragende Leiſtungen. Wie uns
Stammführer Kröber anſchließend mitteilte,
kann man mit dieſen Mannſchaften ein Bild
von der Ausbildung der Motor-HJ. geben.
Dieſe Jungen zeigen, daß ſchon heute die
Jugend auf dem Gebiet des Motorſports ihren

Mann ſteht. F. Sch.

Bürſten und Pinſel in bewährker Lualität
Halliſche Handwerker lernen um Kurſus für Verarbeitung deutſcher Werkſloffe

Jm Verfolg der vom Reichsinnungsverband
des Bürſten- und Pinſelmacherhandwerks im
Auftrage des Amtes für deutſche Roh- und
Werkſtoffe im ganzen Reich durchgeführten
Schulungsaktion, um das geſamte Bürſten
und Pinſelmacherhandwerk mit den neuen
deutſchen Werkſtoffen und deren Verwendung

bei der Bürſten- und Pinſelerzeugung ver
traut zu machen, veranſtaltete am Sonntag die

Bürſten- und Pinſelmacher-Jnnung Halle in
den Räumen der Handwerkskammer für ihre

Mitglieder einen Schulungskurſus, der ſehr
gut beſucht war und allen Teilnehmern wert-
volle Anregungen vermittelte.

Gemeinhin- merkt man in der Oeffentlich
keit gar nicht viel von ſolchen Amſtellungen und
Umſchulungen, denen ſich jetzt die Meiſter
vieler deutſcher Handwerkszweige unterziehen,
um die bewährte Qualitätsarbeit leiſten zu
können mit neuen Werkſtoffen. Selbſtverſtänd
lich ſieht man, ganz beſonders in Laienkreiſen,
allen ſolchen Neuerungen zunächſt reichlich ſkep
tiſch entgegen. Das wird den meiſten Hand
werkern jetzt nicht anders ergehen, wie etwa

vor einigen Jahrzehnten jenem findigen
Bürſtenmacher in Hamburg, der da eines Tages
auf den Gedanken gekommen war, die überall
im Hamburger Hafen herumliegenden Faſern
der Kokosnüſſe für ſeine handwerklichen
Zwecke zur Anfertigung von Pinſeln zu ver
werten. Das war für den Mann damals der
billigſte Rohſtoff; denn er ſammelte einfach
die Faſern auf, trug ſie in ſeine Werkſtatt und
verarbeitete ſie dort. Daß er mit ſeinen Er
zeugniſſen aber den Auftakt gab zu einer faſt
ausſchließlichen Verwendung überſeeiſcher Roh
ſtoffe für die Herſtellung von Pinſeln und
Bürſten und damit einer ausſchließlich für
dieſes Handwerk immer weiter ausgebauten
und viele Deviſen verſchlingenden Einfuhr
aus ländiſcher Haare, Faſern und Borſten,
daran hatte der ſeinerzeit die erſten Kokos
faſern verarbeitende deutſche Handwerker ſicher
nicht im Traum gedacht.

Und ſicher wird auch heute noch ſo mancher
glauben, daß die Sache mit den deutſchen Roh
ſtoffen eine notwendige, wenn auch mitunter
geniale Löſung ſei, aber doch immerhin eine
Notlöſung; es wird ſich aber bald zeigen, daß
die chemiſchen und induſtriellen Produkte dieſer
Notlöſung einen Siegeszug ohnegleichen an
treten, einen Siegeszug, der uns alle bald die
einmal zufällig gemachte Entdeckung eines
armen Handwerkers von der Verwertbarkeit

Die Arbeit der Kriegsblinden- Fürſorge
Haupkverſammlung des Bundes erblindeter Krieger in der Rs.-Kriegsopferverſorgung

Die Fachabteilung Bund erblindeter Krie
ger, Landesverband Mitteldeutſchland, der
National ſozialiſtiſchen Kriegs
opfer verſorgung hielt am Sonntag im
großen Saal des Gildenhauſes „St. Nikolaus“
ſeine 22. Jahres und Hauptverſammlung ab.
Der Landesobmann K. Günther begrüßte
unter den zahlreich Erſchienenen Vertreter der
Partei, Wehrmacht, Behörden und als Ver
treter des Bundesobmanns Studienrat Dr.
Ludwig. Dann ſprachen Vertreter der Wehr-
macht und der Fürſorge- und Verſorgungs-
behörden ihr Verbundenheitsgefühl den Kame-
raden aus, die im Dienſte des Vaterlandes
ihren koſtbarſten Beſitz, ihr Augenlicht, ver
loren haben, und brachten zum Ausdruck, daß
ihnen ihr Schickſal auch in Zukunft ſehr am
Herzen liegen wird. Bürovorſteher G. Wacker
hielt hierauf einen mit großem Jntereſſe auf
genommenen Vortrag über Erbrecht.

Jn feſſelnder Darſtellung gab dann Stüdien
rat Dr. Ludwig einen Bericht von der
Reichsarbeitstagung in Northeim und dem an
ſchließendem Bündestag des B. e. K., der im
Zeichen der Kameradſchaft ſtand, wie ſie durch

die Erlebniſſe an der Front und durch das ge
meinſame Schickſal entſtanden iſt. Jn einer
Reihe von Referaten behandelte man dort
hauptſächlich die Arbeitsgebiete der Organi-
ſation, des Verſorgungs- und Fürſorgeweſens
und der Arbeits- und der Erholungsfürſorge.
Sie geht von dem Beſtreben aus, die Kriegs
blinden in einem feſten Beruf unterzubringen,
in dem ſie die gleichen Rechte und Pflichten
wie die anderen Arbeitskameraden haben.
Heute ſteht ein großer Teil der Kriegsblinden
in allen Berufen des öffentlichen Erwerbs
lebens und füllt dort ihren Platz voll aus.
Der Erholungsfürſorge dienen fünf eigene
Bundesheime, ein neues Heim in Oeſterreich
iſt im Entſtehen. Die öſterreichiſchen er
blindeten Krieger ſind jetzt natürlich der Fach
abteilung eingegliedert worden.

Die Jahresverſammlung zeigte das rege
Jntereſſe der alten Soldaten an allen Fragen
des öffentlichen Lebens und den friſchen Geiſt,
mit dem die Fachabteilung das Schickſal
meiſtert. Am Nachmittag fanden dann Be
ſprechungen internerer Art ſtatt.

ausländiſcher Faſern- und Pflanzenſtoffe ver
geſſen laſſen wird.

Jedenfalls iſt auch dem Bürſten und Pinſel-
macherhandwerk mit der Umſtellung der neuen
deutſchen Werkſtoffe eine wichtige Aufgabe ge
ſtellt worden. Der Schulungsleiter, Bezirks
innungsmeiſter Paul Wirth Weimar, machte
zunächſt einmal grundſätzliche Ausführungen
über die außerordentliche Wichtigkeit der
generellen Verwendung der neuen deutſchen
Werkſtoffe und deren vorzügliche Eigenſchaften.
Während bisher etwa neunzig v. H. aller bei
der Herſtellung im Bürſten- und Pinſelmacher
handwerk zur Verwendung gelangenden Roh
ſtoffe deviſengebunden waren, ſtehen heute für
eine ganze Reihe dieſer ausländiſchen Rohſtoffe
gut bewährte deutſche Werkſtoffe zur
Verfügung. Der Schulunsleiter ging dann auf
die verſchiedenen deutſchen Werkſtoffe im
einzelnen ein und erklärte unter Vorlage von
Werkſtoff-Muſtern und Erzeugniſſen aus dieſen
Werkſtoffen deren mannigfaltige Verwendungs
möglichkeiten und die zu beachtenden Ver
arbeitungsvorſchriften. Es ſteht jedenfalls jetzt
ſchon feſt, daß bei ſachgemäßer Anwendung der
zur Verfügung ſtehenden deutſchen Werkſtoffe
das Bürſten- und Pinſelmacherhandwerk in der
Lage iſt, dem Verbraucher Erzeugniſſe zur Ver
fügung zu ſtellen, die den bisherigen, mit aus
ländiſchen Rohſtoffen hergeſtellten Erzeugniſſen,
vollkommen ebenbürtig ſind.

Es iſt wichtig, daß wir einmal alle darum
wiſſen, wie ſehr man ſich gerade auch in den
Kreiſen des Handwerks darum bemüht. die
deutſche Volkswirtſchaft von den ausländiſchen
Rohſtoffmärkten unabhängig zu machen und
ſo zum Gelingen des Vierjahresplanes bei
zutragen, es iſt dies wichtig, um nun auch als
Verbraucher handwerklicher Erzeugniſſe dem
Meiſter und ſein Geſellen größtes Verſtändnis
entgegenzubringen, nicht nur allein für ſeine
Arbeit, ſondern auch für ſeine bedingunasloſe
Bereitwilligkeit und ſeinen ehrlichen Eifer,
womit er ſich einem, in vielen Einzelheiten
gar nicht einfachen Umſchulungskurſus unter
zieht, um ſelbſt noch im hohen Alter umzu-
lernen.

Dem Schulungskurſus des Hallenſer Bürſten
und Pinſelmacherhandwerks am Sonntag bei-
zuwohnen, war jedenfalls eine Freude. Wir
ſind gewiß, daß unter der geſchulten, ſchon
immer künſtleriſche Erzeugniſſe bildenden Hand
des Meiſters auch mit den neuen deutſchen
Werkſtoffen Pinſel und Bürſten erſtehen
werden, die wir als Qualitätsware gebrauchen
können mit dem Bewußtſein, daß „neuer
Werkſtoff“ keineswegs gleichzuſetzen iſt dem
noch aus den Kriegs- und Nachkriegsjahren
ſo übel belaſteten Begriff „Erſatzſtoff“. Wir
dürfen, ſelbſt in der Gegenwart lebend, nie
vergeſſen, auch geſchichtlich zu denken, dürfen
nicht vergeſſen, daß wir ſelbſt die Geſchichte
machen. Jn gewiſſem Sinne war eben auch
damals die Entdeckung des findigen Hamburger
Bürſtenmachers ein „Erſatz“; es kommt in
jedem Fall nur darauf an, was wir aus
dieſem „Erſatz“ machen. Und der deutſche Hand
werksmeiſter wird gute Erzeugniſſe herſtellen.
Jn wenigen Jahren haben wir uns an die
neuen Werkſtoffe gewöhnt, wie ſich unſere
Väter an die ausländiſchen Rohſtoffe gewöhnt
hatten.

e



In drei Monaten 50 Autkodiebſtähle
Erſcchreifen abmonkierk und Benzin abgezapft Zuchthaus für den Haupktäter

Je ſtärker die Motoriſterung Deutſchlands
durchgeführt wird und je mehr der Kraft
wagen ſeinen Siegeszug als Beförderungsmittel fortgeſetzt, um ſo ſchärfer und rückſichts

Ioſer muß gegen die aſozialen Menſchen ein
e werden, die parkende Kraftwagen

erauben und die durch fortgeſetzte Diebſtähle
die Sicherheit des Verkehrs gefährden.

Vor der zweiten halliſchen Strafkammer
hatten ſich jetzt drei Angeklagte zu verant
worten, von denen die zwei Hauptangeklagten
in der Zeit von Ende Oktober 1937 bis gegen
Mitte Januar 1938 gemeinſam ungefähr
fünfzig Diebſtähle an Kraftwagen aus
geführt hatten, während der dritte Angeklagte
wohl nür durch den Einfluß der beiden
anderen ſich zweimal beteiligt hatte. Dem
Hauptangeklagten wurde auch noch Anter
ſchlagung in Höhe von 1430 RM. zum Nachteil
einer von ihm vertretenen auswärtigen
Brauerei zur Laſt gelegt. Sämtliche Angeklagte
ſtammen aus Halle. Nach eingehender Beweis
aufnahme wurden verurteilt der 29jährige
Angeklagte Otto Plötz wegen fortgeſetzten,
teils gemeinſchaftlichen Diebſtahls in ſtraf
ſchärfendem Rückfall, ſowie wegen Unter
ſchlagung zu einer Geſamtſtrafe von zwei
Jahren und drei Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt, der 28jährige Kurt K.
wegen ren teils gemeinſchaftlichen
Diebſtahls zu einem Jahr und drei Monaten
Gefängnis, während der weit weniger belaſtete
und bisher unbeſtrafte 27jährige R. wegen

ort e n Gefängnisnkam, die durch die Anterſuchuverbüßt erachtet wurden. re a
Plötz hatte ſeit 1935 die Vertretung einer

guswärtigen Brauerei und hatte mit Unterſtützung der Brauerei ſich einen Kraftwagen
mit Anhänger zulegen können. Das Geſchäft
ging anfangs gut und P. hätte ſich ohne
weiteres halten können, doch ſeine Ehe
ſcheidungsklage koſtete Geld und er ſelbſt ver
brauchte auch für ſich weit mehr, als das
Geſchäft abwerfen konnte. So kam er immer
mehr in finanzielle Schwierigkeiten, und ſo
verabredete er mit K., den er ſeit 1935 kannte
und der ſeit 1937 im Geſchäft mit tätig war,
ſich gemeinſam auf „irgendeine Art Geld zu
verſchaffen“. Die beiden ſetzten ſich in den
Kraftwagen, fuhren in der Stadt uinher und
beſuchten hauptſächlich die Parkplätze nach Ge
legenheiten zu Diebſtählen. Von der Unzahl
n n nur ein Teil zur Verhandlung,
der aber völlig genügte, um das gefährlichTreiben der beiden u beleuchten. a rrtne

Am 26. September ſtahlen ſie in deLeipziger Straße von en Perſonen
kraftwagen das Erſatzrad, das ſie ſofort in

Geld umſetzten. Am 18. Oktober entwendete
P. allein einen Erſatzreifen von einem Laſt
kraftwagen, nachdem beide zuſammen wenige
Tage vorher an der Danziger Freiheit einen
arrenne von dem Erſatzrad befreit

Am 25. Oktober fuhren beide mit dem
agen des P. umher und landeten auf dem

Paradeplatz, wo ein großer Perſonenomnibus
parkte. Dieſe Gelegenheit ließen die beiden
ſelbſtverſtändlich nicht vorübergehen, aber ſie
trafen auch alle Sicherheitsmaßnahmen, um
nicht überraſcht zu werden. Während P. im
Wagen ſitzen blieb und beobachtete, machte ſich
K. an den unbewachten Omnibus ran und
hatte nach kurzer Zeit das mächtige Erſatzrad
abgeſchraubt, das dann im Wagen nach Paſſen
dorf gefahren wurde. Hier montierten die
beiden den Reifen ab, den P. dann für 150 RM.
verkaufen konnte. K. aber hatte, wie nach jeder
gelungenen Diebesfahrt, bei P. freie Zeche
Wenige Tage ſpäter entführten ſie das Erſatz

rad eines Fernlaſters auf dem Moritzzwinger,
auch diesmal blieb P. zur Sicherheit im
Wagen, während K. den Diebſtahl ausführte.
Daß die Diebe bei Gelegenheit auch großmütig
ſein konnten, zeigte der Vorfall des 23. Novem
ber, wo ſie von einem Laſter der Reichsbahn
einen Reifen abmontierten, den Reifen aber
wieder zurückbrachten, da er bei ſeiner auf
fälligen und Größe für ſie unverwendbar
war. Acht Tage ſpäter fuhren ſie wieder a
Erkundungsfahrt, und es gelang ihnen, au
einem Parkplatz gleich zwei Erſatzreifen zu er
beuten, die ſie im Wagen nach Hauſe fuhren
und zu Geld machten.

Da bei den zahlreichen Fahrten der beiden
auch der Verbrauch an Ben zin nicht un
erheblich war, der Betriebsſtoff aber Geld
koſtete und P. kein Geld hatte, ſo hatten die
beiden einen ebenſo ſchlauen wie frechen Plan
ausgedacht, um unentgeltlich Betriebsſtoff zu
erhalten. Sie führten auf ihren Beute und
Erkundungszügen ſtets eine oder mehrere leere
Kannen mit ſich und einen Schlauch, um un
begaufſichtigte Wagen anzuzapfen und
deren Benzin in ihre Kannen überzuleiten.
Dieſe Arbeit pflegte K. meiſt allein aus
zuführen, oft allerdings erſt, wenn P. eine
günſtige Gelegenheit ausfindig gemacht hatte.

Es war am 30. Dezember gegen Abend
P. e Umſchau gehalten und in der Albrecht
ſtraße einen großen Mercedeswagen ſtehen
ſehen. Er benachrichtigte ſofort K., der dann
mit dem Wagen hinfuühr und mit Hilfe des
Schlauches aus dem Benzintank des Mercedes
wagens ſeine Kanne füllte. Ende Dezember
und Anfang Januar gelang es K., jedesmal
20 Liter Benzin auf dieſe etwas un
gewöhnliche Art zu ergaunern, und die Be
kriebsſtofffrage war wieder einmal für einige
Zeit gelöſt. Fanden ſich in den Kraftwagen
zufällig noch andere Sachen, die griffbereit
lagen, ſo wurden auch dieſe mitgenommen, wie
in einem Fall eine Kiſte Geſchäftsbücher und
ein Karton mit Damenſtrümpfen.

Daß Plötz bei ſeinen acht Vorſtrafen, unter
denen zwei Beſtrafungen wegen Diebſtahls ſind,
auch hinſichtlich ſeiner Geſchäftsführung nicht
ſauber war, verſteht ſich eigentlich von ſelbſt.
Zwar verſuchte der Angeklagte, der ſich geſtern
zur Abwechſlung einmal darin gefiel. den zu
tiefſt Erſchütterten zu ſpielen, die Anter-
ſchlagung von 1431 RM. ſeiner Brauerei
gegenüber auf ſeine Weiſe aufzuklären und ſich
reinzuwaſchen, die Zeugenvernehmung aber
bewies einwandfrei, daß die Gelder unter
ſchlagen waren. Strafſchärfend in der Geſamt
beurteilung kam bei Plötz hinzu, daß er bereits
1935 wegen Kraftwagendiebſtählen zu ſechs
Wochen Gefängnis verurteilt worden war, und
daß weiter die von ihm immer wieder zu ſeiner
Verteidigung vorgebrachte „wirtſchaftliche Not
lage ſchon durch ſeinen Lebenswandel wieder
legt war.

Das Luftſchutzehrenzeichen
Anszeichnung in zwei Skufen für beſondere Verdienſte im Luftſchutz

Am 5. Jahrestag der Machtergreifung hat
der Führer und Reichskanzler eine Reihe von
Ehrenzeichen geſchaffen, die eine Anerkennung
für treue Dienſte an Volk und Staat darſtellen
ſollen. Von dieſen iſt das Luftſchutz
Ehrenzeichen nicht allein eine Treudienſt
gauszeichnung, d. h. eine Auszeichnung für lang
jährige hauptamtliche Dienſte, ſondern eine
Auszeichnung für beſondere Verdienſte auch bei
freiwilliger und ehrenamtlicher Mitarbeit im
Luftſchutz

Das Luftſchutzehrenzeichen wird in zwei
Stufen verliehen: die 1. Stufe für beſonders
hervorragende Verdienſte um die Förderung
des Luftſchutzes in Deutſchland, die 2. Stufe an
Perſonen, die ſich in Deutſchland nach dem
30. Januar 1933 im Luftſchutz betätigt und
hierbei beſondere Verdienſte erworben haben.

Die Verleihung des Luftſchutzehrenzeichens
bietet die Möglichkeit, gerade denjenigen
Volksgenoſſen Dank und Anerkennung des
Führers zum Ausdruck zu bringen, die ſeit
Jahren Freizeit und Arbeitskraft ehrenamtlich
in den oft nicht leichten und aufopfernden
Dienſt der Luftſchutzarbeit ſtellten.

Die Tatſache der Schaffung eines beſonderen
Luftſchutzehrenzeichens durch den Führer und
Reichskanzter bedeutet darüber hinaus aber
auch eine Anerkennung der Luft
ſchutzarbeit überhaupt. Als ſolche gilt die
Mitarbeit im Flugmeldedienſt, Luftſchutz
Warndienſt, Sicherheits- und Hilfsdienſt,
Werkluftſchutz, Selbſtſchutz und erweiterten
Selbſtſchutz, ſowie im Luftſchutz der in S 22 der
erſten Durchführungsvperordnung zum Luft
ſchutzgeſeh vom 4. Mai 1937 aufgeführten
Sonderverwaltungen.

Jm Jntereſſe einer geordneten und ge
rechten Erledigung der Verleihungsanträge
können die Vorſchläge an die Reichspräſidial
kanzlei nur von dem Reichsminiſter der Luft
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ein
gereicht werden. Gegenüber dieſem ſind an

tragsberechtigt die Dienſtſtellen der Luft
waffe (Luftgaukommandos bzw. Komman
dierende Generale der Luftwaffe) für die An
gehörigen des Flugmeldedienſtes und des Luft
ſchutzwarndienſtes. Die Vorſchläge für den
Sicherheits- und Hilfsdienſt ſowie
den erweiterten Selbſtſchutz werden durch
den örtlichen Luftſchutzleiter aufgeſtellt und
über die Jnſpekteure der Ordnungspolizei
weitergeleitet.
Anträge für Angehörige des Werkluft

ſchutzes werden von der Reichsgruppe Jndu
ſtrie, für Angehörige des Selbſtſchutzes von
dem Präſidium des Reichsluftſchutzbundes vor
gelegt. Auch die oberſten Reichs und Landes
behörden, insbeſondere die der beſonderen Ver
waltungen im Sinne des S 22 der erſten Durch
führungsverordnung zum Luftſchutzgeſetz vom
4. Mai 1937 können beim Reichsminiſter der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
Verleihungsanträge ſtellen.

Anträge, die unter Außerachtlaſſung des
vorgeſchriebenen Dienſtweges unmittelbar an
die Reichspräſidialkanzlei oder den Reichs
miniſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe eingereicht werden, bleiben un
berückſichtigt. Die Einhaltung des Dienſtweges
liegt daher im beſonderen Jntereſſe des An
tragſtellers.

Auf der Kreuzung Bernburger
Straße und Mühlweg ſtießen zwei Per
ſonenkraftwagen zuſammen. Perſonen wurden
nicht verletzt, beide Fahrzeuge wurden erheblich
beſchädigt.

Von einem Perſonenkraftwagen wurde das
vor dem Grundſtück Merſeburger
Straße 33 befindliche Verkehrsſchild mit
der Aufſchrift „Radfahrweg“ umgefahren.
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Wagen
wurde erheblich beſchädigt.

Ausklang in Düſſeldorf
Vom Sinn der Reichsmuſiktage 1938
Von unserem Sonderberichterstatter

Mit den Reichsmuſiktagen war in erſter
Linie die Abſicht verbunden, die Muſik dem
Volke, dem ſie in den Jahren des Verfalls ent
fremdet worden war, wieder zurückzugeben.
Wir kennen alle die Wege, die begangen
werden um der Verwirklichung dieſes Ge
dankens nahe zu kommen. HitlerJugend und
„Kraft vurch Freude“ bemühen ſich nun ſchon
ſt Jahren um dieſe Dinge, und ſo war es
elbſtverſtändlich, daß dieſen Organiſationen

eine Gelegenheit geboten wurde, mit einem
Rechenſchaftsbericht, der ſich in einem Abend
„Geſellige Muſik unter Gerhard
Nowottny äußerte. Man konnte das hier dar
gebotene Ergebnis jahrelanger Arbeit als
durchaus erfolgreich anſehen Jn gleicher Rich
tung lag dann auch die Veranſtaltung
„Offenes Singen“. Von weſentlicher Be
deutung für die Reichsmuſiktage in Düſſeldorf
und damit für das geſamte deutſche Muſikleben
war die kulturpolitiſche Kundgebung mit der
roßen Rede des Schirmherrn der Muſiktage,
es Reichsminiſters und Präſidenten der

Reichskulturkammer Pg. Dr. Goebbels, über
die an anderer Stelle ſchon ausführlich berichtet
wurde. Die muſikaliſche Umrahmung leitete
Richard Braun, der von den Anweſenden be
geiſtert gefeiert wurde.

Der letzte Tag brachte noch eine Morgen
feier der HJ., eine Reihe Platzkonzerte, das
Dritte Sinfoniekonzert mit Werken Max von
Schillings, Werner Egles (deſſen „Zaubergeige“ſeinerzeit in Halle aufgeführt wurde), Theodor
Bergers, Max Zapps und Guſtav Schwickerts.

Als ein bedeutſames Exeignis, das nach
allen Veranſtaltungen den Teilnehmern an der
Muſikwoche wohl zum tiefſten Erlebnis wurde,
kann man die glanzvolle Aufführung der
„Neunten Sinfonie“ von Ludwig van
Beethoven benennen. Es mag geradezu ſym
boliſch genommen werden. wenn am Ende
einer ſchönen Reihe von wertvollen Werken
der Muſik. die Ueberliefertes und Neues

brachte, der unſterbliche Hymnus von der
Freude ſteht. Für die jungen Muſiker, die hier
u Wort kamen, bleibt Beethoven ſchließlich
mmer das große Vorbild. Daß die Auf-

führung, der Dr. Goebbels beiwohnte, einen
derartigen Eindruck hinterließ, lag nicht zuletzt
an der ſtrengen Werktreue, mit der Hermann
Abendroth das Werk leitete. Das Berliner
Philharmoniſche Orcheſter, der Kittelſche Chor
und als Soliſten Ria Ginſter (Sopran). Lore
Fiſcher (Alt), Walter Ludwig (Tenor), Rudolf
Watzke (Baß) waren ſeine getreuen Helfer.

Die Reichsmuſiktage Düſſeldorf 1938 ſind
nun zu Ende. Man ging mit großen Erwar-
tungen dorthin, und kann nun am Ende feſt
ſtellen, daß gewiß auch Dinge vorgebracht
wurden, die nach den Düſſeldorfer Tagen
wieder verſchwinden werden, da bei einigen
Werken noch eine ſichere Klarheit des Gefühls
fehlt. Aber man mag das nicht als entſcheidend
anſehen. Denn neben noch problematiſchen
Dingen ſtand eine Ueberzahl von Kompo
ſitionen, von denen man ohne Bedenken ſagen
kann, daß ſie aus dem geſunden Volkstum ge
wachſen ſind und Könner als Geſtalter haben.
Es darf hier auf die HJ.-Muſik, auf die Ver
anſtaltungen des NSD.Studentenbundes, die
Gauleiter Staatsrat Florian bei der kultur
politiſchen Kundgebung beſonders zuverſichtlich
nannte, und nicht zuletzt auf das Werk Hans
Pfitzners „Von deutſcher Seele hingewieſen
werden. Das ſind die weſentlichſten Merkmale
der Reichsmuſiktage, ſoweit das Neugeſtaltete
in Frage kommt. Daß die Großen der deutſchen
Muſiküberlieferung dabei nicht vergeſſen wer
den, im Gegenteil gerade ihr Vorbild immer
wieder der kommenden Generation vorgeſtellt
wird, das iſt ſchon mit der Tatſache der Beet
hoven Aufführung genügend bewieſen.

Dieſe Düſſeldorfer Muſiktage 1938 waren
ein guter und glücklicher Anfang für die nun
alljährlich ſich wiederholende Veranſtaltung.
Tradition und neuer Wille wie im politiſchen
Leben ſoll auch hier ſeinen Ausdruck finden.
Die Muſiktage ſollen ſein, wie Dr. Goebbels
ausſprach, „ein Feſt der Klaſſiker und der
jungen Talente Wadk.

„Kulturkagung größerer Slädke“
in Düſſeldorf

Aus Anlaß der Reichsmuſiktage hatte der
Vorſitzende des deutſchen Gemeindetages,
Reichsleiter Oberbürgermeiſter Fiehler--Mün
chen, die „Kulturtagung größerer
Städte“ nach Düſſeldorf berufen. Die
Tagung beſchäftigte ſich mit wichtigen kultur
politiſchen Fragen der größeren Städte, denen
insbeſondere auf dem Gebiet des Theaters,
der Muſik und der bildenden Kunſt beſondere
Aufgaben geſtellt ſind.

Gleichfalls im Rahmen der Reichsmuſiktage
fand unter der Leitung von Staatsrat Dr.
Krebs, Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M.,
die erſte Reichstagung für Konzert-
weſen ſtatt, die im Auftrage des Reichs
miniſters für Volksaufklärung und Propa
ganda, des deutſchen Gemeindetages und der
Reichsmuſikkammer vom Amt für Konzert
weſen durchgeführt wurde.

rm

Diekrich 5peckmann

Wie uns der Verlag Warneck in Berlin
mitteilt, ſtarb am Sonnabend der Dichter
Diedrich Speckmann. Es wird nicht viele
deutſche Familien geben, in denen nicht das
eine oder andere Buch dieſes Schriftſtellers zu
finden iſt, oder die nicht wenigſtens die eine
oder andere ſeiner Erzählungen geleſen haben.
Die hohe Auflage ſeiner verſchiedenen Bücher,
die in weit mehr als in 1250 000 verbreitet
ſind, zeigen, wie innig die Leſer der kraft
vollen Erzählungsweiſe Diedrich Speckmann
verbunden ſind.

Es iſt reizvoll, auf einzelne Bücher, die
Speckmann geſchrieben hat, näher einzugehen.
So iſt „Heidjers Heimkehr das Hohe Lied des
Heidekindes auf ſeine Heimat und gerade die
ſchlichte Art ſeiner Erzählung hat dieſem Buche
von vornherein einen großen Leſerkreis ge
ſchenkt. Es war auch eins der Bücher, die im

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Mein Sohn, der Herr

Miniſter.
RiLi: Eheſanatorium.
UfaTheater: Mädchen für alles.
CT. am Riebeckplatz: Olympia (2. Teil).
CT. Schauburg: Die Fledermaus.
CT. Große Ulrichſtraße: Manuel.
Capitol: Der Berg ruft.
Troli: Zu neuen Ufern.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

—Z

ie Bekriebsfeier

unſeres Druckereibekriebes

Druckerei Walter Kerſten in Wettin
Nicht immer läßt es ſich bei den Tages

zeitungsbetrieben einrichten, daß die Gefolg
ſchaft am Feiertag des ſchaffenden deutſchen
Menſchen, am 1. Mai, die Betriebsfeier ab
halten kann. Hat doch der Zeitungsbetrieb die
Verpflichtung gegenüber ſeiner Leſerſchaft, täg
lich und pünktlich Bericht zu erſtatten über
glles, was im Reich und in der Welt vor
ſich geht.

So verſammelte ſich am geſtrigen Sonntag
vormittag gegen 9 Uhr die Belegſchaft der
Druckerei Walter Kerſten an der
Schlageterbrücke am Saagleufer, um ihre Be
triebsfeier ſtarten zu laſſen.

Nach gemeinſamer Dampferfahrt nach
Wettin, die für alle Teilnehmer ein Er
lebnis war, erfolgte der gemeinſame Marſch
um „Großen Schweizerling“, voran eineſnetdige Werkſcharkapelle, die den Marſch zum

Ziel noch weſentlich erleichtern half.
Pfundige Stimmung, die dank des Ein

ſehens des Wettergottes nicht getrübt wurde,
herrſchte überall. Nach Worten der Begrüßung
durch die Betriebsführung ſprach der Gau
preſſeamtsleiter Pg. Hans Flohr über die
Bedeutung, Zweck und Ziel der Feiern der
Betriebsgemeinſchaft. Abwechſlungsreich war
alsdann das Programm.
So waren hier verſammelt der Betriebs

führer mit ſeiner Gefolgſchaft, der Vertreter
des Gauverlages der MNZ, der Gaupreſſeamts
leiter als Vertreter der Partei Und alle
bildeten eine Gemeinſchaft.

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden:
Stunden der Freude, Stunden der Gemein
ſchaft, Stunden des Zuſammengehörigkeits
gefühls das war die Deviſe.

Hans Flohr.

„Im Scheinwerferlicht“
Der Motorſturm 3/M 38 veranſtaltete

in der Gaſtſtätte des Zoologiſchen Gartens einen
Werbeabend, der eine überreiche Beſucherzahl
aufwies. Hieran ſah man am beſten, mit
welchem Eifer ſich die Sturmangehörigen ein
geſetzt hatten, um möglichſt viele Korps
angehörige zu werben.

Die Einleitung des Abends bildeten ſchneidige
Märſche des NSKK.-Muſikzuges unter
Stabführung von Obertruppführer Maß
mann. Dann begrüßte Sturmführer Kuh
röber die zahlreich Erſchienenen und wies
auf die gewaltig gewachſene Motoriſierung hin,
die beſonders ſtark nach der Machtübernahme
geworden iſt. Es wird nicht lange dauern und
wir werden auf den Reichsſtraßen zehn Mil
lionen motoriſierte Verkehrsteilnehmer haben.
Daß hierzu eine ſtraffe Verkehrserziehung not
wendig iſt, erſcheint ſelbſtverſtändlich. Sie wird
in vorbildlichem Maße mit allen Vor
bedingungen auch durch das NSKK. vermittelt.

Den zweiten Teil des gelungenen Abends
füllten Darbietungen von Künſtler n unſeres
Stadttheaters aus. Anſchließend blieb
man noch bei deutſchem Tanz und Anterhaltung
zuſammen.

Kriege ſo unendlich oft verlangt wurden ſo
daß ſich der Verleger entſchloß, eine beſondere
Feldausgabe herauszugeben. „Heidehof
Lohe“ führt uns mehr in das Leben der n
bauern in der Heide. Es berichtet von bere
tigtem Bauernſtolz, aber auch von ſtiller, liebe
voller Mutterliebe, kurz, es bietet ſo viel
Schönes, daß man das Buch als ein Heimat
und Kulturbild vornehmſter Art anſprechen
muß. Jn Urlaubstagen auf Capri entſtand
Das goldene Tor“, ein feines, ſtilles Buch
Es folgen ſpäter „Herzensheilige“, ein Büch,
über dem Ludwig Richter liebevoll als Schutz
geiſt gewaltet hat, dann „Der Anerbe“, „Gan
dersmühlen“, „Kinder vom Junkershof“, U.

Es iſt erſtaunlich, wie Speckmann ſchon in
ſeinen früheren Büchern Probleme auſſtellt,
die uns heute aufs tieſſte beſchäftigen. Die
Kultur des Moores, die Siedlung, der Bauern
erbhof und andere Fragen hat er in einen
Baänden behandelt. Seine letzten Bücher
Scholle der Väter“ und „Wir pflügen ein
Neues“ ſind prächtige Schilderungen
Kampf und Ueberwinden der Heidebauern,
mit ihrer Heimat und Landſchaft ganz boſon,
ders verwachſen ſind. Es iſt das große
dienſt Speckmanns, in ſeinen Büchern 5
Leben und Schickſal der Heidmarkbauern ehe
von der Schönheit der Heidelandſchaft ſo liebe
voll und eindrucksvoll berichtet zu haben.

Das Deutſche Opernhaus in ihat als letzte Neuinſzenierung dieſer Spielzeit

eine Aufführung von „Mignon“ am desvorgeſehen. Daneben ſtehen im Spielplan m
Deutſchen Opernhauſes im kommenden en
die Gaſtſpiele von Lauri Volpi mit
Enſemble im Vordergrund. Die italient
Künſtler ſingen in „Aida“ und „Tosca
Aufführung gelangen im Juni weiterhin
ende Werke Fidelio, Zar und Zimmern

affenſchmied, Evangelimann, Jledekſin
Tiefkand. Verkaufte Braut, Madame Sutenh
Boheme, Cavalleria ruſticang, Bajaßzso,
badour und Adriang Lecouvreur,
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